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DRK Seniorenzentrum Velbert gGmbH
• Stationäre Altenpflegeplätze inkl. Kurzzeitpflege; Tagespflege
• Service Wohnen in verschiedenen Größen mit Serviceleistungen, die das Altersleben erleichtern

Seniorenzentrum am Wordenbecker Weg
Mitten im Grünen
... bieten wir Ihnen eine allumfassende pflegerische und psychosoziale Betreuung: Als 
Bewohner in unserem Seniorenzentrum am Wordenbecker Weg oder als Gast der 
Kurzzeit- und Tagespflege, Ihre individuellen Bedürfnisse und Wünsche stehen immer 
im Mittelpunkt unseres Engagements.

Residenz Rheinischer Hof 
Leben im Herzen von Velbert
... bieten wir Ihnen mit unserem abgestuften Wohn- und Heimkonzept in der Residenz
Rheinischer Hof. Genießen Sie die Annehmlichkeiten des Stadtlebens, die unmittelbare
Nähe zur Fußgängerzone, die kurzen Wege zu Ärzten, Apotheken, Kirchen, Geschäften  
und Banken sowie die attraktiven Angebote im Freizeit- und erhalten Sie bis ins hohe  
Alter Unabhängigkeit, Sicherheit und Lebensqualität.

DRK-Seniorentreff
Treffpunkt für den interessierten Velberter
... hier erwartet Sie ein wechselndes Veranstaltungsprogramm wie Quartalsgeburtstage, 
jahreszeitliche Feste, Bingo, Vorträge zu Fragen der Lebensgestaltung im Alter usw. 
Veranstaltungen bis zu 180 Personen sind möglich.

STROM GAS WASSER NETZE BÄDER
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KulturIntern

Liebe Leserinnen und Leser,  

Der neue Spielplan 2013/14, den das Th eater 

Velbert zusammenges tellt hat, überzeugt durch 

seine hohe Qualität und seiner Vielseitigkeit. 

Das Erwachsenenprogramm mit seinen verschie-

denen Sparten von Schauspiel, Komödie, Kaba-

rett   bis zu Musical und Konzerten verspricht 

eine abwec hslungsreiche Saison. Die Junge Bühne 

wendet  sich mit ihrem Programm, vom Th riller 

bis zum Erzählballett   an  die verschiedenen 

Ansprüche der jungen Bes ucher. Das Kinder-

theaterprogramm ist  wie in den Vorjahren ein 

bes onderes  Highlight. Ob Pupp enspiel, Zirkus-

tanzstück oder die fünf Dezemberveranstal-

tungen des   Kinderwinter- Th eaterfes tivals, das 

Angebot  ist  hervorr agend. 

Anja Franzel, Künstlerische Leitung Th eater 

Velbert, hat auch aktuelle Fragen im neuen 

Th eaterprogramm aufgenommen, wie bei 

„MocheeDE“ mit einer theatralen Bürgerver-

sammlung oder bei „Antigone“ mit dem jungen, 

engagierten  Th eaterensemble München.

Leider müss en die für September im Forum 

Niederberg geplanten Veranstaltungen wegen 

der momentanen Sanierungsarbeiten in Sachen 

Brandschutz ausfallen, alle anderen fi nden aber 

statt .

Die Programmheft e liegen bereits vor, können 

auch im Internet  heruntergeladen werden

Ihr Team von 
Scheidsteger Medien
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Nachtschwärmer 
ins Museum 
Lange Nacht der Museen 
auch im Deutschen Schloss- und 
Beschlägemuseum

Auch in diesem Jahr öff-
nen zahlreiche Museen 

im Neanderland während der 
„Langen Nacht der Museen“ 
am Freitag, 27. September, 
Türen und Tore.

Auch das Deutsche Schloss- 
und Beschlägemuseum ist 
mit von der Partie und bietet 
allen Nachtschwärmern von 
18 bis 24 Uhr interessante 
Aktionen.

Die „Lange Nacht der Mu-
seen“ bildet in diesem Jahr 
gleichzeitig die Finissage der 
diesjährigen Wechselaus-
stellung „Leonardo da Vinci 
– Bewegende Erfi ndungen“.

Leonardo hat sich einen Na-
men als Maler gemacht, sei-
ne technischen Erfi ndungen 
blieben jedoch größtenteils 
unbekannt. Das Deutsche 
Schloss- und Beschläge-
museum präsentiert in der 
Wechselausstellung zahlrei-
che Nachbauten der Maschi-
nen, die Leonardo im Laufe 
seines Lebens entwickelte. 

Um 19 Uhr führt Sie unser 
Team durch die Leonardo-
Ausstellung. Sollten noch 
Fragen auftauchen, stehen 
unsere Flying Guides von 20 
bis 21 Uhr in der Wechsel-
ausstellung parat und beant-
worten ihre Fragen rund um 
die Ausstellung.

Neben Leonardos Erfi ndun-
gen wird auch das Kernthe-
ma des Deutschen Schloss- 
und Beschlägemuseums 
nicht zu kurz kommen. Die 
Führung durch die Dauer-
ausstellung um 21 Uhr be-
fasst sich mit der Geschichte 
der Sicherheitstechnik. Von 
22 bis 23 Uhr stehen auch 
hier Flying Guides für Sie zur 
Verfügung.

Damit die Erwachsenen in 
Ruhe durch die Ausstellung 
fl anieren können, haben die 
Mitarbeiter auch an kleinere 
Kinder gedacht. Von 18 bis 
21 Uhr haben Kinder die Ge-
legenheit ihr eigenes Schlüs-
selkästchen zu gestalten.

Das Museum ist von 18 bis 
24 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei.
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Wer von Langenberg, seinen 
Villen und seinen Bewoh-
nern erzählt, kommt nicht 
an der Geschichte des 
Bürgerhauses vorbei.

Mit der Entwicklung der Sei-
denweberei kam im 18. Jahr-
hundert der Wohlstand nach 
Langenberg. Nachdem sich 
die Händler und Fabrikanten 
mit ihren Erzeugnissen ei-
nen Namen auch außerhalb 
Europas gemacht hatten und 
in der Welt zu Hause waren, 
mussten auch renommier-
te Unterkünfte für die an-
gereisten Geschäftskunden 
erbracht werden. Die Villen 
besaßen die entsprechende 
Unterbringung.

Die Fabrikanten ließen sich 
von namhaften Architekten 
wie Carl Julius Raschdorf, 
Arnold Fritsche, Heinrich 
Plange, Hermann Otto Pfl au-
me und Anderen große Villen 
mit Parkanlagen, Gartenhäu-
sern und Brunnen mit Was-
serspeier errichten. Nach der 
endgültigen Stadtausrufung 

1881 wurde Bergisch- und 
Märkisch- Langenberg zu-
sammengelegt. 1912 gab 
es in Langenberg 14 Mil-
lionäre, es war die reichs-
te Stadt im „Preussischen 
Reich.“ 

Auch gegenüber ihren Ar-
beitnehmern und den Bür-
gern zeigten sie christliche 
Nächstenliebe und Spen-
denbereitschaft. Es wur-
den Wohnungen, öffentli-
che Einrichtungen, wie ein 
Schwimmbad, Krankenhaus 
und einiges mehr gefördert.

Als schönstes und größ-
tes Gebäude schenkte uns 
Adalbert Colsman mit sei-
ner Frau Sophie, geborene 
Feldhoff, 1916 das Bür-
gerhaus. Mit einer Summe 
von 300.000 Reichsmark 
ließen sie sich von dem 
hochgeschätzten Architek-
ten und Baumeister A.E. 
Fritsche ein Bürgerhaus in 
Gestalt einer Burg bauen.

Hier einige Auszüge aus dem 
Antrag des A. Colsman an 
den damaligen Bürgermeis-
ter Angerman aus Februar 
1913:

Der Umstand, das auf dem 
Grundstück Hauptstraße 
(Stadtmitte) noch keine 
neue Bebauung vorgenom-
men wurde, obwohl die alten 
Häuser zur Verbreiterung der 
Straße abgerissen wurden 
(Straßenbahn), schlage ich, 
Adalbert Colsman vor, dort 
ein großes Haus für:

• Festversammlungen

• Vorträge

•  musikalische und theatrali-
sche Aufführungen

•  Wohltätigkeitsveranstal-
tungen

•  Ausstellungen (Bilder)

und als besondere Herzens-
angelegenheit, eine Turnhal-
le zur Leibesertüchtigung 
für unsere Jugend, der Stadt 
Langenberg zu schenken. 
[…] 

So schließe ich mein Ansin-
nen, das Gemeinsinn und 
Liebe in unserer engeren 
Heimat und dem deutschen 
Vaterland gestärkt und ge-
pfl egt werden, das walte 
Gott.

gez. A. Colsman

Die Eröffnung des Bürger-
hauses erfolgte 1916 (Bau-
beginn war 1913). In einer 
Feierstunde wurde das Haus 
den Langenbergern überge-
ben.

In den Kriegsjahren 1940-
1945 wurden Änderungen 
vorgenommen. Diese erga-
ben, dass das Bürgerhaus 
als Lazarett genutzt werden 
konnte.

In den letzten Kriegstagen 
1945 wurde Langenberg und 
das Bürgerhaus durch Artil-
lerie Beschuss beschädigt. 
Nachdem 1950 die Kriegs-
schäden behoben waren, 
freuten sich die Bürger wie-
der auf ihr Bürgerhaus.

Bürgerhaus Langenberg
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Beerdigungs-Institut

Erstes und ältestes Institut in Velbert 
– seit 1796 – in 8. Generation

Erd-, See-, Feuer-, Wald- und anonyme 

Bestattungen im In- und Ausland
Erledigung sämtlicher Formalitäten bei Behörden und Versicherungen

42551 Velbert · Oststraße 17 · am Forum

Tel. 0 20 51 / 5 35 37 · Tag und Nacht erreichbar

www.bestattungen-velbert.de

E & B  Glittenberg

Inh. Jochem Born

Harkortstraße 12

42551 Velbert

Telefon 0 20 51- 5 32 00

Telefax 0 20 51- 5 33 39

Mobil  01 71- 5 35 33 67 

www.glittenberg-elektro.de

Elektroinstallation
Überspannungsschutz
Elektrorollladen

ELEKTRO
E & B GLITTENBERG

Apotheke am Berg
Heiligenhauser Straße 1-3 · 42549 Velbert

Gregor Selle    ·    Telefon (0 20 51) 6 40 14

Wir belohnen
Ihr Vertraue

n in uns.

Sammeln Sie Treuepun
kte!

1975 gab Langenberg seine 
Selbstständigkeit auf und ge-
hört seit dieser Zeit zur Stadt 
Velbert. So auch das Bürger-
haus, welches zuvor renoviert 
und mit Brandschutz nach 
den damaligen Erkenntnissen 
versehen wurde.

Die Ausstattung des Bür-
gerhauses beinhaltete einen 
großen Veranstaltungssaal, 
mit einer Hebebühne, die für 
Theateraufführungen eine 
große Bühne bildeten, für 
Tanzabende einen großen

Saal und für Konzerte als 
Orchestergraben diente. 
Nicht zu vergessen der gro-
ße Jugendstil Kronleuchter 
und eine eingebaute Faust-
Konzert-Orgel. Die Auffüh-
rungen waren immer von 
Interesse und gut besucht. 
Bekannte Schauspieler und 
sogar Operndiva Anneliese 
Rothenberger traten hier auf. 
Die hiesigen Vereine durften 
einmal im Jahr das Bürger-
haus kostenlos nutzen. Das 
große Foyer mit Marmor-
Säulen die mit Blattdekor 
verziert waren, boten den 
Besuchern eine edle

Wohlfühlatmosphäre.

Betrat man die große Frei-
treppe sah man in den Fens-
tern des Aufganges die Wap-
pen der hiesigen Region, das 
des Handwerk, das Langen-
berg-Wappen, der Bergische 
Löwe und die Symbole der 
Weberei. Im Obergeschoss 
befand sich der Kammerkon-
zertsaal mit besonderer Akus-
tik, hier waren einige Bilder 
der Steinschen-Sammlung 
zur Ansicht ausgestellt. Im 
Bergischen Zimmer befan-
den sich ebenfalls einige 
Bilder, darunter das Porträt 
des Otto von Bismarck. Die 
Sammlung umfasst 80 Werke.

Der Architekt Fritsche hatte 
beim Bau des Bürgerhau-
ses die schwierige Aufgabe, 
das abschüssige Gelände, 
vom Mühlengraben bis zur 
Hauptstraße (13 Meter) zu 
überbrücken, welche er mit 
einem Laubengang gelöst 
hat. Die so entstandenen 
Räume wurden für die Turn-
halle genutzt, später kurze 
Zeit für ein Lichtspielthea-
ter, ein Restaurant und den 
Arbeitskreis Alt-Langenberg 
mit der Heimatkundlichen 
Sammlung.

Am 30. Juni 2006 wurde das 
Bürgerhaus wegen notwen-
diger Renovierungsarbeiten 
geschlossen. Die Wiederer-
öffnung erfolgt im Juli 2015. 

Die Räume sollen wie bisher 
ihrer Bestimmung überge-
ben werden, auch die Turn-
halle fi ndet hier wieder ihren 
Platz. Die gastronomische 
Nutzung bei Veranstaltun-
gen möchte man einem Ca-
tering übergeben. Über den 
Platz der „Heimatkundliche 
Sammlung“ wird noch be-
raten, denn das Bürgerhaus 
und die Langenberger Ge-
schichte gehören zusam-
men. Das Bergische Zimmer 
(Herrenzimmer) bietet die 
Möglichkeit zu standesamt-
lichen Trauungen mit einem 
besonderem Ambiente. Es 
ist eine Erneuerung getrof-
fen worden, die allen Behin-
derten das Bürgerhaus zu-
gänglicher macht, man fährt 
oder geht durch den Neben-
eingang (früher Gaststätte) 
barrierefrei  ins Bürgerhaus. 
Von hieraus erreicht man alle 
Etagen mit dem Aufzug. 

Nun hoffen wir sehr, da die 
Fördermittel von Bund und 
Land bereit liegen, dass das 
Bürgerhaus wieder seine an-
gedachte Rolle in Langen-
bergs Mitte fi ndet. 

Karl & Rose Goldmann
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Termine im September in Velbert

Fr. 13.09.
Alter und Weisheit im Märchen 
- Märchenabend in der Zentralbi-
bliothek
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Ort: Zentralbibliothek im Forum 
Niederberg 
Veranstalter: Stadtbücherei 

Sa. 14.09.
Schlangenfest
Kinderfest
Ort: Velbert-Mitte 
Veranstalter: VMG 
Herbstfest - Markt der Möglich-
keiten
11.00 Uhr
Ort: Langenberger Straße 203
Veranstalter: NWA Niederbergi-
sche Werkstatt zur Arbeitsförde-
rung
Stadtführung: Vom Armenhaus 
zur Eventkirche (1,5 Std.)
Bergische Fachwerk- und Schie-
ferfassaden, verwinkelte Gassen 
und Gründerzeitvillen machen 
den Charme des Stadtteils 
Langenberg aus. Der Spaziergang 
durch die historische Altstadt 
vermittelt Ihnen einen Einblick in 
die Geschichte von Langenberg.
15.00 Uhr
Ort: Treffpunkt: Alte Kirche 
(gegenüber Hotel Rosenhaus), 
Hauptstr. 54, Velbert-Langenberg 
Veranstalter: VMG

So. 15.09.

12. Langenberger Büchermarkt
Antiquarischer Büchermarkt mit 
über 20 Ausstellern
Info: buecherstadt-langenberg@
web.de
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: Velbert-Langenberg, Innen-
stadt 
Veranstalter: Bücherstadt Langen-
berg e.V. 
Verkaufsoffener Sonntag
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: Velbert-Neviges 
Chorgemeinschaft Deilbachtal
Gemeinsam mit dem Corby Male 
Voice Choir
17.00 Uhr
Ort: Mehrzweckhalle der Ev. 
Kirche Velbert-Nierenhof 

Mo. 16.09.

Tine Wittler „Wer schön sein will, 
muss reisen“
Lesung
Einlass: 19.30 Uhr
20.00 Uhr
Ort: Offenen Bürgerhaus Birth/ 
Losenburg (BiLo), Von-Humboldt-
Str. 53, 42549 Velbert 

Di. 17.09.

Führung über die Friedrichstraße 
mit Friedhelm Kopfhoff
Veranstalter: Offers Kompenei

Fr. 20.09.

Drei-Kirchen-Führung (1,5 Std.)
Erleben Sie einen informativen 
Einblick in die Geschichte der 
Nevigeser Wallfahrt. Im Rahmen 
dieser Führung besuchen Sie 
neben der Alten Wallfahrtskirche 
sowie der evangelisch reformier-
ten Stadtkirche auch den monu-
mentalen Mariendom, der heute 
das Stadtbild des Wallfahrtsortes 
prägt und jährlich mehrere zehn-
tausend Pilger anzieht.
16.00 Uhr
Ort: Treffpunkt: vor dem Eingang 
der alten Wallfahrtskirche, Elber-
felder Str. 12, Velbert-Neviges 
Veranstalter: VMG

Sa. 21.09.

5. Velberter Wohnungsbörse
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Ort: Forum Niederberg, 
Oststraße 20 
Veranstalter: Stadt Velbert

So. 22.09.

CVJM Bobbycarrennen 2013
Jeder ab 10 Jahren kann teil-
nehmen. Information und die 
Anmeldung als Fahrer unter 
www.cvjm-toenisheide.de.
Ort: Restaurant „Kleine Schweiz“, 
Wimmersberger Straße 125, 
42553 Velbert 
Veranstalter: CVJM Tönisheide
Bobby-Car-Rennen um den 
Sparda-Cup 2013
Das Warten hat ein Ende: Am 22. 
September 2013, dem Bun-
destagswahltag, ist es endlich 
soweit, dann veranstaltet nach 
dreijähriger Pause der CVJM Tö-
nisheide e.V. in Kooperation mit 
der Jugendkartgruppe des MSC 
Neviges-Tönisheide e.V. wieder 
das bekannte Bobby-Car-Rennen 
auf der Wimmersberger Strasse in 
Velbert-Tönisheide.
Mit dem Startschuss um 11:30 
Uhr werden Fahrer und Fahrerin-
nen ab 10 Jahren in verschiede-
nen Cups gegeneinander antreten 
können. Der Anmeldeschluss ist 
am 19.09.2013, die Anmeldege-
bühr beträgt 10 Euro. 
Da Spannung und Nervenkitzel 
hungrig machen, werden ver-
schiedene Speise- und Getränke-
stände für das leibliche Wohl der 
ZuschauerInnen und FahrerInnen 
sorgen. CVJM und MSC laden sie 
herzlich ein, diesen in sportlicher 
wie auch politischer Hinsicht 
spannenden Tag mit den Fahre-
rinnen und Fahrern und den vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern am Wimmersberg zu 
erleben und zu genießen. 

Mi. 25.09.

Claudia Haarmann: Mütter sind 
auch Menschen
Mütter und Töchter begegnen 
sich neu
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Ort: Stadtteilbibliothek Neviges, 
Veranstalter: Stadtbücherei Vel-
bert, Verein Frauen helfen Frauen 
e.V., Diakonie im Krichenkreis 
Niederberg e.V.

Fr. 27.09.

Bis das der Tanz uns scheidet
Tanzkabarett mit Susanne Pätzold 
und Alex Burgos
20.00 Uhr
Ort: Vorburg Schloss Hardenberg 
Veranstalter: Theater Velbert

So. 29.09.

Verkaufsoffener Sonntag
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: Velbert-Mitte, Fußgängerzone
„Der Berg ruft“ mit verkaufs-
offenem Sonntag und Trödelmarkt
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: Heiligenhauser Straße und 
Hardenberger Straße, Velbert-
Mitte 
Sommernachtstraum
Durchtriebenes Kammermusical 
nach William Shakespeare
17.00 Uhr
Ort: Vereinigte Gesellschaft 
Veranstalter: Theater Velbert
Klavier und Violoncello
18.00 Uhr
Ort: Christuskirche, Grünstraße 
27, 42551 Velbert 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde 
Velbert

Mi. 04.09.

Seniorennachmittag
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ort: Forum Niederberg, Oststr. 
20, Velbert-Mitte 
Veranstalter: AG Velberter Bürger-
vereine 
Info: 0 20 51 / 98 95 73
Music & Message mit Déborah 
Rosenkranz
Eintritt frei. Spenden zugunsten 
der OASE-Initiative e.V. er-
wünscht. Weitere Informationen 
unter www.cgvelbert.de www.
oase-initiative.de
19.00 Uhr
Ort: Velbert-Mitte, Bahnhofstr. 49 
Veranstalter: Christliche Gemein-
schaft e.V.

07.09. & 08.09.

Nevigeser Stadtfest
10.00 Uhr
Ort: Parkplatz „Auf der Beek“ 
Veranstalter: Beirat der Nevigeser 
Vereine 

So. 08.09.

Konzert der leisen Töne: Musik 
für Clavichord
17.00 Uhr
Ort: Christuskirche - Taufkapelle, 
Grünstraße 27, 42551 Velbert 
Veranstalter: Ev. Kirchengemein-
de Velbert

Mi. 11.09.

Informationsabend zum Thema 
„Urologische Gynäkologie“
mit den Referenten: Chefarzt Dr. 
Gerd Degoutrie, Oberarzt Stefan 
Ganz und Funktionsoberärztin 
Kim Quach.
19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Ort: Forum Niederberg
Veranstalter: Klinikum Nieder-
berg, Info: 02051/9821071 

Do. 12.09.

Melange in der VG Langenberg
„Von Frau zu Frau und umge-
kehrt“
Chanson-Kabarett mit Kriszti Kiss 
(Schauspiel und Gesang) und 
Martin Brödemann (Klavier)
19.00 Uhr
Ort: VG Langenberg, Hauptstr. 
84, 42555 Velbert-Langenberg   
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�2 10 10
Heiligenhauser Str. 4

Wir beraten Sie gerne,
rufen Sie uns an!

Seit 20 Jahren Ihr Partner 
für Gesundheit, Soziales, 
häusliche Pflege 
und Service-Wohnen

Inhaber: Peter Lange

42551 Velbert

Goebenstr. 54

Tel. 02051 / 8 41 54 + 8 41 79

Fax 02051 / 8 49 59

www.oeffling-sanitaer.de 

info@oeffling-sanitaer.de

• Gas- und Wasserinstallationen

•  Zentral-Heizungs- und Lüftungsbau

•  Alternative / 

Regenerierbare Energien

• Moderne Badgestaltung

• Fachverkauf

Seit 1952 Ihr zuverlässiger Partner

MICHAEL OEFFLING 
Meisterbetrieb

G
M

B
H

TELEFON (0  20 51) 5 40 81
Inh. B. Biester · Kolpingstr. 11 · Fax (0 20 51) 60 68 35

BürgerstubeBürgerstube
RESTAURANT · HOTEL

Küche: Di. bis So. 11.00-14.30 Uhr und 17.00-22.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Der Leitbunker der ehema-
ligen Krupp‘schen Nach-

scheinanlage Scheindorf am 
Rottberg ist einer der ganz 
wenigen Überreste einer 
Scheinanlage und wurde un-
ter Denkmalschutz gestellt. 
Am 8. September um 11 
Uhr wird das offi zielle Schild 
„Denkmal“  an den Leitbun-
ker angebracht.

Der Landschaftverband 
Rheinland in Kooperation 
mit der Unteren Denkmalbe-
hörde der Stadt Velbert laden 
zu der Anlage des ehemali-
gen Scheindorfs am Rottberg 
ein. Der Bunker kann besich-
tigt werden, Führungen über 

das Gelände des ehemaligen 
Attrappendorfes fi nden statt, 
ebenso in der Gaststätte 
Wilhelmshöhe um 17 Uhr 
ein Lichtbildervortrag. Die 
Velberter Arbeitsgruppe des 
LVR, unter Mitwirkung von 
Jürgen Lohbeck, der mit sei-
nem Buch „Das vergessenen 
Scheindorf in Velbert“ die 
Thematik publizierte, wer-
den Führungen und Lichtbil-
dervortrag durchführen.

8. September 2013
10 bis 19 Uhr
Rottberger Str. 64, Velbert

Parkplätze werden ausge-
schildert sein.

Verkaufsoffener 
Sonntag 
Die Velberter Innenstadt und 
Velbert am Berg laden zum 
verkaufsoffenen Sonntag 
ein. 

In der City haben die Ge-
schäfte von der Moden-

schau, Gravuraktion bis zum 
Gläschen Sekt für Ihre Kun-
den zahlreiche Aktionen und 
Begrüßungsüberraschungen 
vorbereitet. 

Der Berg ruft in Velbert West 
ebenfalls mit vielen Aktio-
nen der am Berg ansässigen 
Unternehmen, mit Kinder-
karrussell und Hüpfburg und 
großem Trödelmarkt.

So. 29. September
13 bis 18 Uhr

Wir beraten Sie gerne  
0800 0052780 

unser Lächeln 
erwartet Sie ! 
ECCO – pfiffiger 
Herrensportschuh 
Velourleder, grau, bestes 
Variofußbett, leichte gut 
profilierte Laufsohle.
 € 110,--  

Tag des 
offenen Denkmals
Leitbunker ist Denkmal
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Arbeitsgemeinschaft Velberter Bürgervereine e.V.

Vorsitzender Dirk Lorenz
von-Behring-Straße 28, 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 98 95 73
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 141 598, BLZ 334 500 00 

schutzmittel vor dem Baden 
bereits verboten, etwa in Tu-
lum in Mexiko.

Manche chemische UV-
Filtersubstanzen in 

Sonnencremes haben außer-
dem eine hormonähnliche 
Wirkung, die sich negativ auf 
die Fortpfl anzung auswirken 
kann. Das zeigt eine Labor-
Studie an Wasserschnecken 
von der Goethe-Universität 
in Frankfurt. Generell sind 
die Effekte dieser hormon-
ähnlichen Substanzen, auch 
auf den Menschen, noch 
nicht hinreichend erforscht. 
Übrigens: Biologische Son-
nencremes enthalten phy-
sikalische statt chemische 
Lichtschutzfi lter und sind 
deshalb für Meere und Seen 
weniger belastend.

Diese Information ist kei-
ne Erkenntnis aus ei-

genen wissenschaftlichen 
Versuchen, sondern wurde 
einem interessanten Be-
richt aus dem P.M.-Magazin 
08/2011 entnommen. Aber 
bevor man sich als Schreiber 
etwas völlig Banales „aus 
den Fingern saugt“ sind die 
obigen Erkenntnisse aus 
fremder Feder doch recht 
aufschlussreich 

Den Teilnehmern am 
Deutschen Bürgertag in 

Stralsund wünschen wir eine 
gute Reise mit vielen nach-
haltigen Eindrücken. 

Anneliese Klewer

Der Sommer nähert sich 
dem Ende und damit en-

den auch die Ferien. Große 
Themen stehen im Augen-
blick bei der ARGE noch 
nicht an. Der Blick richtet 
sich auf den bevorstehenden 
Seniorennachmittag und das 
Rathausgespräch im Oktober. 

„Die Deutschen haben sechs 
Monate Winter und sechs 
Monate keinen Sommer“ 
sagte einst Napoleon. Ganz 
so stimmt das auch nicht, 
denn wir können auf einen 
schönen Sommer zurück 
schauen, wenn er auch etwas 
spät gekommen ist. Rückbli-
ckend auf die Urlaubsmona-
te wird so mancher darüber 
nachdenken, ob die viele 
Sonnencreme, die sich die 
Urlauber auf die Haut ge-
schmiert haben, dem Meer 
schadet? Sommerzeit heißt 
üblicherweise Badezeit - und 
fast jeder greift zur Sonnen-
creme, um seine Haut vor 
den schädlichen UV-Strah-
len zu schützen. Allerdings 
bleibt beim Schwimmen ein 
Teil davon im Wasser zurück, 
mit dramatischen Folgen für 
die Umwelt. Ein italienischer 
Meeresbiologe von der Uni-
versität Ancona kam in ei-
ner Studie zu dem Ergebnis, 
dass selbst kleinste Mengen 
der chemischen UV-Filter, 
die in den Sonnencremes 
enthalten sind, innerhalb 
weniger Tage zum Ausblei-
chen von Korallen beitragen. 
Dies führt zum Absterben 
ganzer Riffe, die zu den 
produktivsten Ökosystemen 
der Welt gehören. Sie sind 
der Lebensraum für viele Fi-
sche und Wasserorganismen 
wie Würmer, Weichtiere, 
Schwämme, Stachelhäuter 
oder Krebstiere. In einigen 
Naturschutzgebieten wurde 
das Auftragen von Sonnen-

Bürgerverein Dalbecksbaum e.V.

Vorsitzende Heike von zur Gathen
Zur Dalbeck 60, 42549 Velbert
Tel.: (0 20 51) 6 78 38
email: hbvzgathen@t-online.de

Im Ferienmonat August 
wollten wir einen Tages-

ausfl ug zum Regierungsbun-
ker nach Ahrweiler durchfüh-
ren. Leider mussten wir die 
Fahrt mangels Beteiligung 
absagen.

Da im August kein Monat-
streffen vorgesehen war, 

boten wir allen Mitgliedern 
zwei Tagesfahrten eines An-
bieters zur Auswahl in unse-
rem Mitgliederrundschreiben 
als Ersatz an.

Am 4. September nehmen 
über 40 Mitglieder am Se-

niorennachmittag der ARGE 
im Forum Niederberg teil.

Im Oktober  feiern wir unser 
traditionelles Herbstfest 

im Saal von St. Paulus.

Vortragsabend und Diskussi-
on über Inklusion (gemein-
sames Lernen von behinder-
ten und nichtbehinderten 
Schülern)

Alle Mitbürger laden wir zu 
einem Vortrags- und Diskus-
sionsabend am 9. Oktober 
2013 um 19.00 Uhr in den 
Kirchsaal der Apostelkirche, 
Velbert, Wichernstr. 1 zum 
Thema Inklusion ein. Der 
Referent Herr Wilfried W. 
Steinert schildert anschau-

lich den Schulalltag an einer 
Inklusionsschule.

Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns über zahl-
reiches Erscheinen.

Alle interessierten Mitbürger 
sind herzlich eingeladen.

Gerade für Eltern mit schul-
pfl ichtigen Kindern kann 
diese Veranstaltung hilfreich 
und nützlich sein.

Der Gesetzgeber ist im übri-
gen verpfl ichtet, eine Reso-
lution der Vereinten Natio-
nen UN in nächster Zeit, in 
die Praxis umzusetzen. 

Geburtstage im September 
2013

Ute Hecker, Margot Muckel, 
Waltraut Noll, Willi Radema-
cher, Erika Schmidt, Ruth 
Schönenberg, Liesel Stangl-
meier, Gisela Strehl, und Ul-
rike Selle, sind die Geburts-
tagskinder, denen wir viel 
Gesundheit und Glück im 
neuen Lebensjahr wünschen.

Allen kranken Mitgliedern 
wünschen wir gute Besse-
rung und hoffen, dass sie 
bald  wieder genesen und an 
unserem Vereinsleben teil-
nehmen können.

Bernd von zur Gathen

Wir trauern um unser Mitglied

Gerhard Noetzelis

Herr Noetzelis ist im Alter von 85 Jahren verstorben.
Er war über 20 Jahre Mitglied unseres Vereins.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Im Namen aller Mitglieder
Heike von zur Gathen – 1. Vorsitzende
Bürgerverein Velbert Dalbecksbaum e.V.

Informationen der Bürgervereine Informationen der Bürgervereine
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Spectaculum auf dem Müh-
lenplatz am 21. September 
2013

Der Bürgerverein Langenberg 
freut sich mit Ihnen auf zwei 
großartige Aufführungen 
der Gruppe Spectaculum. 
Gezeigt werden wieder Aus-
schnitte aus den bekannten 
Musicals. Nach dem Kaffee-
trinken um 17 Uhr beginnt 
die Gruppe ausgestattet mit 
aufwendigen Kostümen um 
17 Uhr mit einem Potpour-
ri der verschiedenen Musi-
cals. Um 20 Uhr bei leichter 
Dunkelheit und aufwendiger 
Bühnentechnik werden Sie 
total überrascht und gefes-
selt sein. Tauchen Sie ein in 
die Welt – des Musicals –.

Der Eintritt ist frei, eine 
freiwillige Spende an 

Spectaculum wird verwandt 
für soziale Projekte.

Für das leibliche Wohl 
sorgt Arndt Schiller mit 

seinem Team.

Weihnachtsmarkt Valken-
burg am 5. Dezember 2013

Unsere Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt ist beim Un-
ternehmen Klingenfuß auf 
den 5. Dezember 2013 
festgelegt, bitte nehmen Sie 
Ihre Anmeldungen vor, denn 
schnell ist die Fahrt ausge-
bucht. Die Abfahrtszeit wird 
noch bekannt gegeben. 

Frau Brunkau

Stammtisch 1.10.13

Hier spricht Rechtsanwalt 
Christoph Stiefel aus Lan-
genberg über die  Patienten-
verfügung. Um rege Anteil-
nahme wird gebeten.

Neue Ausstellung im Alten 
Rathaus

Der VHS Arbeitskreis zeigt 
ab 1. September 2013  die 
Ausstellung: „Der Krieg vor 
unserer Haustür.“ die Ge-
schichte und Fundstücke 
eines im Kriege über Lan-
genberg abgeschossenen  
kanadischen Bomber vom 
Typ „Halifax“ werden hier 
gezeigt. Der Fundort bleibt 
geheim. Die Arbeitsgruppe 
Velbert/Heiligenhaus des 
Landschaftsverbandes Rhein-
land (LVR), Amt für Boden-
denkmalpfl ege führte 2013 
eine Grabung unter archäolo-
gischen Aspekten durch, um 
den genauen Absturz eines 
der beiden Flugzeuge nach-
zuweisen. Der Langenberger 
Jürgen Lohbeck ist Mitglied 
dieser Arbeitsgruppe. Zu den 
gewohnten Öffnungszeiten 
Sonntags von 14:30 Uhr bis 
17 Uhr ist die Ausstellung zu 
besichtigen.

Ein Buch unter dem Titel 
„Der Krieg vor unserer 

Haustür“. Ereignisse, Er-
lebnisse und Schicksale, in 
Velbert und Langenberg im 
2. Weltkrieg mit unveröffent-
lichten historischen Fotos, 
ist bereits im Handel zu er-
halten.

Bitte lesen Sie auf den 
ersten Seiten den Be-

richt über Langenberg.

Rose Goldmann

   

Bürgerverein Velbert-Langenberg e.V.

Vorsitzender Wolf-Dieter Thien, Elberscheider Feld 11, Velbert-Langenberg 
Tel. 02052/962626, Geschäftsstelle Schuhhaus Mawick, Kamperstr. 13, 
42555 Velbert-Langenberg, Tel. 02052/1396, Internet: www.buergerverein-langenberg.de
Sparkasse. HRV Konto-Nr.: 26 245 696, BLZ 334 500 00

Immer!!!
Mo.- Sa.

7.00 –  22.00 h0022.

Einkaufszentrum 
Birth

Röntgenstraße 11 · 42549 Velbert

Das 2. Buch von Jürgen 
Lohbeck zeigt Ereignisse, 
Erlebnisse und Schick-
sale aus der Zeit des 
Zweiten Weltkrieges in 
Velbert, Langenberg und 
der Region auf. Mehr als 

30 bisher unveröffentliche 
Originalfotos und Doku-
mente aus dieser Zeit 
werden abgebildet.

Buch-Neuerscheinung

Jürgen Lohbeck
Der Krieg vor 
unserer Haustür
24,80 €

Scala-Verlag Velbert
Werdener Str. 45
Tel 0 20 51 / 98 51 0
www.scala-regional.de

Zu unserer Herbst-
modenschau am 
Do. 12. Sept., um 
15 Uhr und am 
verkaufsoffenen 
Sonntag, dem 
29. Sept., mit 
vielen Über-
raschungen.

Sie sind herzlich 
eingeladen 
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gesamt mit ca. 2.900 Steh-
plätzen auf der Nordtribüne. 
Bei internationalen Spielen, 
bei welchen ausnahmslos 
Sitzplätze erlaubt sind, be-
trägt die Zuschauerkapazi-
tät 65.718. Am 1.12.2005 
wurde aus dem Westfalen-
stadion der Signal Iduna 
Park. Für die Namensrechte 
bekam Borussia Dortmund 5 
Jahre lang pro Jahr 5 Millio-
nen Euro. Dieser Vertrag ist 
dann noch einmal bis 2021 
verlängert worden.

Frau Heike Regener führ-
te uns durch das Sta-

dion, zeigte uns den Um-
kleideraum mit Duschen, 
Erholungsbecken, Toiletten 
und Arztraum, wovon wir 

sehr überrascht waren wie 
spartanisch die Einrichtung 
gehalten war. Egal ob Um-
kleideraum, Duschen oder 
Erholungsbecken, alles sehr 
einfach. Da hatten wir doch 
mehr Luxus erwartet. Sie er-
klärte den genauen Ablauf 
wenn ein Spiel stattfi ndet. 
Wer wie mit den Kindern ab 
6 Jahren auf das Spielfeld 
geht. Dann ging die Tür auf 
und wir sahen noch die Fuß-
ball – Legende Aki Schmidt. 
Dann gingen wir los, durch 
den Tunnel in Richtung 
Spielfeld. Willi Droste ist der 
Chef des Rasenteams und 
KEINER, außer den Spielern 
oder Rasenpfl egern dürfen 
den Rasen betreten. Da die 

existiert dieses Museum. 
Ein Museum rund um die 
Geschichte von Borussia 
Dortmund. Im Februar 2011 
wurde das Borusseum für 
den Europäischen Museum-
spreis nominiert.

Wir erfuhren von Frau Re-
gener, dass es das größ-

te und schönste Stadion ist, 
welches es in Deutschlands 
seit 1974 gibt. Es war das 
Westfalenstadion und wurde 
für die Weltmeisterschaft mit 
einer Zuschauerkapazität 
von 54.000 Zuschauern er-
richtet. Dann wurde über ei-
nige Jahre immer wieder er-
weitert und umgebaut. Jetzt 
hat das Stadion eine Kapazi-
tät von 80.645 Plätzen ins-

Am 13.08. fand unsere Ta-
gesfahrt zum BVB Signal 

Iduna Park nach Dortmund.

Der Fußballverein Bo-
russia Dortmund wurde 

am 19.12.1909 gegründet. 
Seinen größten Erfolg fei-
erte der Verein 1997 mit 
dem Gewinn der Champions 
League. Auf nationaler Ebe-
ne zählt man mit aktuell acht 
Meistertiteln zu den erfolg-
reichsten Mannschaften der 
Bundesliga. Vor der Besich-
tigung des Stadions konnten 
wir uns in aller Ruhe das 
Borusseum ansehen. Das 
Borusseum ist die Vereins-
geschichte zum Anfassen. 
Seit dem 19.12.2008, dem 
99. Geburtstag des Vereins 

Bürgerverein Am Kostenberg / Lindenkamp e.V.

Vorsitzender Ralf Wilke
Moltkestrasse 55, 42551 Velbert
Telefon 02051 / 31 43 61
Sparkasse HRV, Kto.-Nr. 26 200 006, BLZ 334 500 00

Informationen der Bürgervereine
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Sonne im August nicht stark 
genug war, gab es Höhen-
sonne für den Rasen, ein 
Beleuchtungssystem. Der 
Platz wird trockener und das 
Licht bewirkt eine tiefere Be-
wurzelung. Wie wir gesehen 
haben: Von so einem Rasen 
kann man nur träumen. Wir 
haben das Stadion von den 
Zuschauertribünen oben ge-
sehen und von unten aus, 
mit Aufenthalt auf den Trai-
nerbänken. Zu guter Letzt 
waren wir dann auch noch 
im Borussiagefängnis. Es 
gibt dort zwei größere Zel-
len, mit Waschbecken und 
Toilette wo einige Rüpel ein-
gesperrt werden können.

Auch als Nicht – Fußball-
fan war diese Besichti-

gung mit Führung durch alle 
Räume sehr interessant.

Das 24. Weinfest wurde 
leider nur kleckerweise 

an allen Tagen von unseren 
Mitgliedern besucht. 

Am 26.10.2013 veran-
staltet unser Verein mit 

unserem Mitglied Clemens 
Honrath eine Weinverkos-
tung ab 17.00 Uhr. Es sind 
Gäste herzlich Willkommen. 
Wir hoffen das wir dann im 
Begegnungszentrum einen 
gefüllten Raum haben.

Am 29.10.2013 besu-
chen wir die Firma Miele 

in Gütersloh. Anmeldungen 
bei M. Schmitz Tel. 02051/ 
254589.

Wir gratulieren mit allen 
guten Wünschen unsere 

Mitglieder die im Septem-
ber Geburtstag haben. Den 
Kranken wünschen wir baldi-
ge Genesung.

Monika Schmitz

Brunnen Am Orth

Seit geraumer Zeit funkti-
oniert der künstliche Zier-
brunnen mit seinen Wasser-
fontänen in der Nevigeser 
Innenstadt Am Orth wieder. 
Der Bürgerverein möchte sich 
deshalb auf diesem Wege bei 
der TBV für die rasche In-
standsetzung bedanken.

Fehlerteufel

In der Juli-Ausgabe des 
Velberter Bürgers wurde 
die Telefon-Nr. unserer 2. 
Vorsitzenden Carola Schrö-
der fehlerhaft angegeben. 
Die korrekte Tel.-Nr. lautet: 
02053/4913904.

Runde Geburtstage feiern im 
September unsere Mitglieder

Carola Schröder - 60 Jahre

Wilfried Reinert - 65 Jahre  

Gunnar Rother - 65 Jahre

Wolfgang Meyer - 60 Jahre

Allen anderen Mitgliedern, 
die im September Geburts-
tag haben, gratulieren wir 
und wünschen Ihnen für das 
neue Lebensjahr Gesund-
heit, Glück und Erfolg.

Unseren kranken Mitgliedern 
wünschen wir eine baldige 
Genesung.

Nächster Termin

Allgemeiner Gesprächsabend 
am Freitag, den 6. Septem-
ber 2013 um 19:00 Uhr im 
Vereinsheim „SCHÜTZEN-
HAUS“.

Bei diesem Gesprächsabend 
können von den Mitgliedern 
und Gästen alle interessie-
renden Themen angespro-
chen werden.

Klaus-Dieter Groth

Seidl“ einkehrten. Dort lie-
ßen wir die Eindrücke noch 
einmal Revue passieren und 
konnten uns zu einem insge-
samt harmonischen Ausfl ug 
gratulieren.

Das Sommerloch

Im Fernsehen beginnt es 
meist schon, wenn der Früh-
ling noch nicht so richtig an-
gefangen hat und zieht sich 
bis in den Herbst. Was tun 
in dieser Zeit? Sommerloch - 
das ist die Zeit, in der eigent-
lich Sommer sein sollte und 
daher in Politik, TV und Ver-
einen nicht viel los ist. Was 
also tun? Eine Idee wäre, 
nach Sommerloch zu fahren. 
Die Ortsgemeinde liegt ma-
lerisch in der Nähe von Bad 
Kreuznach, im Weingebiet 
von Rheinland-Pfalz. Nutzen 
wir einmal das Sommerloch 
kreativ. 

Keine Straßenfete

In diesem Jahr fi ndet keine 
Hardenberger Straßenfete 
statt. Das beschlossen auf 
einer Sitzung der Interes-
sengemeinschaft die anwe-
senden Vereine. Da zum An-
meldeschluß nicht genügend 
verbindliche Anmeldungen 
vorlagen, wurde dieser Be-
schluß mehrheitlich ge-
troffen. Im Jahr 2014 soll 
jedoch ein neuer Versuch ge-
startet werden. Hoffentlich 
dann mit mehr Erfolg.

Gruppenreise nach Heim-
buchenthal/Spessart

Die angekündigte Gruppen-
reise vom 16.9. - 19.9.2013 
musste leider abgesagt wer-
den, da hierfür nicht genü-
gend Anmeldungen vorlagen. 

Tagesfahrt Linz/Bonn am 
22.06.2013

Eine Tagesfahrt ist für die 
Mitglieder eines Vereins im-
mer eine Möglichkeit, sich 
näher kennenzulernen und 
das Verhältnis zur Gemein-
schaft enger zu gestalten. 
Unser Verein hatte sich am 
Samstag, den 22.06.2013 
zu einer Busfahrt bei bes-
tem Wetter nach Linz auf-
gemacht. Gleich zu Beginn 
gab es schon unterhaltsame 
Stimmung, da die Mitglie-
der an unterschiedlichen 
Haltestellen ‚aufgesammelt‘ 
wurden. Während der Fahrt 
am Morgen wurde ein defti-
ges Frühstück durch unsere 
Mitglieder Carola Schröder, 
Brigitte und Bernd Laupen-
mühlen ‚frisch serviert‘. An 
alles war gedacht worden 
und wir hatten Spaß und 
viel Freude. Der Fahrer mit 
seiner Begleiterin wurden 
ebenfalls von uns versorgt, 
sodass keiner zu kurz kam. 
Bei Ankunft in Linz wurde 
eine obligatorische Stadtbe-
sichtigung mit Einkehr in ei-
nem  Biergarten in der Stadt 
anberaumt. Hat allen prima 
gefallen. Die Weiterfahrt mit 
dem Schiff auf dem Rhein 
nach Bonn erfolgte bei bes-
tem Wetter und schöner 
Aussicht. In Bonn hatten 
wir dann noch Zeit uns mit 
einem Imbiss zu stärken, da 
wir ja im Geschichtsmuseum 
uns Kultur zuführen wollten. 
Die Führung brachte uns an-
schaulich die Entwicklung 
beider deutscher Staaten 
näher und wir konnten un-
sere historischen Kenntnis-
se wieder auffrischen. Die 
Rückfahrt verlief angenehm 
und es wurden Pläne für ei-
nen kleinen Absacker und 
Abendbrot geschmiedet, so-
dass wir dann im „Parkhaus 

Bürgerverein Hardenberg-Neviges e.V.

Vorsitzender Robert Kilian
Elberfelder Straße 52, 42553 Velbert
Tel.: 0 20 53 / 49 34 60, roki61@web.de
Sparkasse HRV, Kto.-Nr. 00 26 152 140, BLZ 334 500 00
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wurden fantasievolle Gebil-
de erzielt, wie kleine Bären, 
Brötchenrosetten, Wichtel 
und im Anschluss folgte die 
Verzierung mit Sonnenblu-
menkerne. Danach gingen 
die Brotlaibe in den Back-
ofen und wir zum verdienten 
Kaffeetrinken mit noch war-
men Streuselkuchen. Hier 
wurde uns auch die soziale 
Seite der Peter-Bäckerei 
vorgestellt, die ‘Peter Back-
waren Kinderfonds Stiftung‘, 
die im Jahre 2000 gegründet 
wurde. Ziel dieser Stiftung 
ist die fi nanzielle Unter-
stützung und Förderung von 
Projekten, die notleidenden 
Kinder aus der Region zugu-
tekommt. Die Kinderfonds 
Stiftung unterstütz z. Zt. 
durch regelmäßige Spenden: 
Die Suchthilfe, eine Anlauf-
stelle für Straßenkinder, 
Schulen, Kindergärten durch 
gesundes Frühstück, das 
Kinder-Palliativ-Netzwerk 
um nur einige zu nennen.

Unsere Veranstaltung ging 
nach über drei Stunden 

zu Ende und jeder durfte 
sein selbstgebackenes Brot 
und ein Erinnerungsfoto mit 
nach Hause nehmen. Alle 
Teilnehmer waren der Mei-

hergestellt. Seit vier Wochen 
ist die Feinbäckerei in einer 
neuen modernen Halle um-
gezogen. Die Bäckerei-Fach-
geschäfte werden täglich 
mit über 80 verschiedenen 
frischen Backwaren versorgt. 
Nach dem Statement über-
gab uns Herr Husemann aus 
hygienischen Gründen Kopf-
bedeckung und Schürze und 
meinte: „Jetzt ist Schluss 
mit lustig, jetzt wird gearbei-
tet!“, und führte uns in die 
Bäckerei zum Brotbacken. 
Wir benutzten den Duotizer 
um auch wirklich hygienisch 
einwandfreies Brot herstel-
len zu können. Nachdem alle 
Zutaten zusammengetragen 
waren, wurde der Teig 15 Mi-
nuten in einer großen Schüs-
sel gerührt und jetzt durften 
wir unseren eigenen Brot-
teig herstellen. Jeder erhielt 
1 kg Teig auf die bemehlte 
Arbeitsplatte und es wurde 
sichtlich kreativ. Unter dem 
Kommando von Herrn Hus-
emann: ‘Rein in den Teig, 
Ohren ziehen, umklappen 
drehen, on Bush und sechs-
mal wiederholen‘, bearbei-
teten wir unseren Teig mit 
wachsender Begeisterung. 
Jeder formte den Teig und es 

vor. Das handwerkliche Es-
sener Bäcker- und Kondito-
rei-Unternehmen besteht in 
der vierten Generation. Um 
1910 wurde der Betrieb als 
Firma Bernhard Herbold in 
der Kleinen Hammerstra-
ße in Essen gegründet und 
dort bis 1998 betrieben. 
Mitte März 1998 konnte in 
Essen, nach gut sechsmo-
natiger Bauzeit die neue 
und moderne Backstube im 
M1-Gewerbepark in Betrieb 
genommen werden. Das Fa-
milienunternehmen, das von 
7 Mitgliedern der Familie 
Peter geführt wird, beschäf-
tigt 550 Mitarbeiter. 10.000 
Brote und 80.000 Brötchen 
werden pro Nacht von Hand 

2tes Frühstück

Wieder mal ein volles Haus 
war beim 2ten Frühstück am 
20. Juli zu vermelden und 
unser neuer Festausschuss 
hatte alles Bestens vorberei-
tet. Eine prächtige Auswahl 
an leckeren Speisen stand 
zur Auswahl und die Gäste 
genossen dieses tolle Ange-
bot.

Natürlich wurden auch 
Gespräche geführt und 

so konnten wir nachträglich 
Bärbel und Manfred Krüger 
zur „Goldenen Hochzeit“ 
gratulieren. Ein herzliches 
Dankschön an alle Helfer.

Unser tägliches Brot

gibt es bei Bäcker Peter mit 
seinen 50 Verkaufsstellen 
in Deutschland. Wir durften 
den modernsten Backbetrieb 
Europas mit 18 Mitgliedern 
des BVO am 1. August be-
sichtigen. Herr Husemann 
begrüßte uns ganz herzlich 
und stellte und kurz das Fa-
milienunternehmen Peter 

Bürgerverein Oberstadt Velbert e.V.

Vorsitzender Klaus Schmitz
Sontumer Straße 85, 42551 Velbert
Telefon (0 20 51) 2 18 11, www.bvo-velbert.de
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 333 914, BLZ 334 500 00

Informationen der Bürgervereine

Chancen sind wie 
Sonnenaufgänge.

Wer zu lange wartet, 
verpasst sie.

(William Arthur Ward)
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nung, dass es wieder eine 
gelungene Veranstaltung 
war. Herrn Husemann galt 
ein besonderes Dankeschön 
und ebenfalls der Initiatorin.

Endlich mal wieder Spiel-
teufel sein

Schon früh – bereits um 
18:30 Uhr wurde losgelegt 
mit der Spielerei. 28 Spiel-
teufel fanden sich im Saal 
der Friedenskirche ein, um 
mit ihrem Lieblingsspiel 
zu gewinnen. Ausgepackt 
wurden Uno, Rommé Cup, 
Monopoly, Skat, Phase 10 
Master und für die ganz bo-
denständige das ‘Mensch är-
ger Dich nicht‘ – um nur eini-
ge zu nennen und die Spieler 
wurden an den einzelnen 
Tischen aktiv. So wurde ge-
murmelt, gejubelt und lange 
Gesichter waren auch zu se-
hen. Ein fröhliches Völkchen 
saß mit hochroten Köpfen 
zusammen und jeder wollte 
Sieger des Spiels werden. 
Gegen 22:00 Uhr machten 
sich die ersten Spieler er-
folgreich bzw. erfolglos auf 
den Heimweg.

Ein Kreis, ein Weg: neander-
land STEIG

Bei einer Wanderung auf 
dem neanderland STEIG ist 
Idylle garantiert. So machten 
sich wanderbegeisterte Mit-
glieder am zweiten Samstag 
im August auf den Weg von 
Neviges nach Düssel, so hat-
te sich das unser Wanderfüh-
rer Klaus ausgedacht. Neue 
Ausblicke und Einblicke in 
die idyllische niederbergi-
sche Landschaft und die Re-
gion als grüne Lunge in der 
Mitte der Ballungsgebiete 
zwischen Rhein und Ruhr 
konnten die 18 Teilnehmer 
ganz neu erleben.

Bei idealem Wanderwet-
ter durch Wald und Flur, 

bergauf - bergab erreichten 
wir den Bölkumer Busch 
und machten erstmals eine 
Pause. Dann gings weiter ins 
schöne Düsseltal. Nach fast 
drei Stunden hatten die Wan-
derer das Ziel die ‘Kutscher-
stuben‘ in Düssel erreicht 
und eine ausgiebige Rast 
machte auch den müdesten 
Wanderer wieder munter. In 
gemütlicher historischer At-
mosphäre konnten wir die 
frisch zubereiteten Gerichte 
sowie den selbstgebackenen 
Kuchen genießen.

Die insgesamt 17 Einzel-
etappen des neanderland 
STEIG sind auch in kultu-
reller Hinsicht einen Besuch 
wert. Unter den Sehenswür-
digkeiten am Wegesrand be-
fi nden sich Museen, Kirchen, 
historische und neue Bauten 
sowie historische Marktplät-
ze und vieles mehr. Bis Ende 
2013 sollen sich dann 165 
km des STEIGS erwandern 
lassen. Im Jahr 2014 soll 
der komplette neanderland 
STEIG fertig gestellt sein. 
Also, Wanderer des BVO – 
haltet Euch fi t!

„Herzlich Willkommen“ in 
der BVO-Familie sagen wir 
unseren neuen Mitgliedern 
Christian Schmitz, Dr. Diet-
linde und Achim Beldig.

„Wünsche“

Herzlichen Glückwunsch un-
seren Geburtstagskindern im 
September und den Kranken 
eine baldige Genesung, da-
mit sie bald wieder an unse-
ren Veranstaltungen teilneh-
men können.

Schmitz/Nowicky

Bürgerverein Velbert-Rützkausen e.V.

Vorsitzender Heinz Wolter
Unterste Kamp 1a, 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 2 29 58
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 334 573, BLZ 33450000

Geburtstag unserer Wirtin 

Am 30 .Juli 2013 feierte 
unsere Wirtin Frau Friedel 
Scheidtmann Ihren runden 
Geburtstag .Sie wurde, man 
kann es kaum glauben, 80 
Jahre jung. Neben vielen 
Gästen, Verwandten und Be-
kannten, gratulierte natür-
lich auch der Bürgerverein 
Velbert-Rützkausen vertreten 
durch den 1 Vorsitzenden 
Herr Heinz Wolter, Kassie-
rerin Frau Gaby Stute und 
der Festausschussvorsitzen-
den Frau Margrit Wolter der 
Wirtin unseres Vereinslokal 
Waldschänke, Rützkauser-
straße. 

Da das Wetter mitspielte 
wurde die Feier draußen 

gestaltet. Da für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt 
war, konnte man die Wirtin 
sehr oft Hoch leben lassen. 

Liebe Friedel 

Wir wünschen Dir noch sehr 
viele gesunde Jahre in unse-
rem Kreis. 

Die Ferien gehen dem 
Ende entgegen und der 

Vorstand hofft, dass sich alle 
gut erholt haben. 

Wir wünschen allen die 
im September Geburts-

tag haben alles Gute und 
den Kranken das Sie bald 
genesen. 

Heinz Wolter

 Informationen der Bürgervereine
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und die Ruhe genießen. Zum 
Mittagessen wurden wir im 
Museumsdorf Lehde schon 
sehnsüchtig erwartet – dies-
mal allerdings von unzähli-
gen hungrigen Mücken. Gut, 
wer vorgesorgt und Autan 
dabei hatte. Nach weiteren 
2 Stunden stressabbauender  
Kahnfahrt zurück zum Hafen 
wurde dann unser Bus „Ei-
merchen“ weise mit Spree-
waldgurken, Sauerkraut und 
Meerrettichgläschen und 
den verschiedensten Meer-
rettichsenfsorten beladen. 

Für uns ideal war die Aus-
sengastronomie unseres 

Hotels. Nach dem Abend-
essen und anschließendem 
kleinen Spaziergang traf man 
sich dort und immer wieder 
musste ein neuer Tisch an-
gestellt werden bis man in 
großer und geselliger Runde 
die Abende ausklingen ließ.

Am Samstag unternahmen 
wir eine große vierstün-

dige Stadtrundfahrt. Die 
Ausstiege und Wanderungen 
durch den Park Sanssouci, 
Neuer Garten und Schloss 
Cäcilienhof wurden von un-
serer Gästeführerin auf hu-
morvolle  Weise und mit inte-
ressanten Einblicken in das 
barocke Zeitalter von Fried-

Am Freitag fuhren wir nach 
Lübbenau in das Biosphä-
renreservat Spreewald. Am 
Hafen „Holzgraben“ wurden 
wir schon von den Fährleu-
ten und einer Trachtenfrau 
erwartet. Von ihr erfuhren wir 
viel Interessantes über Land, 
Leute,Trachten und die sor-
bische Sprache. Auf zwei 
komfortablen Tischkähnen 
mit prima Getränkeservice 
an Bord brachen wir zu einer 
vierstündigen Fahrt auf. Am 
Anfang der Kahnfahrt fuhren 
wir erst einmal einen Gur-
kenstand an und wurden di-
rekt auf dem Kahn bedient. 
Der Spreewaldsnack – be-
stand aus einem Gurkenmix 
mit Gewürz-, Senf-, Knobi- 
und sauren Gurken, sowie 
einer spreewaldtypischen 
Schmalzstulle (lecker, davon 
hätten wir gerne noch mehr 
verdrücken können) und 
dazu gab es natürlich auch 
einen Spreewaldbitter. Die 
Fahrt ging dann weiter vorbei 
an Wiesen, Wäldern, Feldern, 
kleinen Spreewaldhöfen bis 
in das Lagunendorf Lehde. 
Wunderschöne Schmetter-
linge und Libellen mit fast 
schwarzblauen Flügeln um-
tanzten immer wieder unse-
re Kähne. Herrlich, einfach 
die Seele baumeln lassen 

Dabei gab es natürlich auch 
„wertvolle“ lustige Preise zu 
gewinnen, z.B. eine Reise 
in die Po Gegend - (1 Rolle 
Klopapier). Nach dem Ein-
checken im Hotel trafen wir 
uns um 17:00 Uhr mit 2 
Gästeführerinnen zu einem 
zweistündigen Stadtspa-
ziergang durch Potsdams 
Altstadt. Friedrich Wilhelm 
I., genannt der „Soldaten-
könig“ und Friedrich II., be-
kannt als „Der Große“ gaben 
Potsdam im 18. Jahrhundert 
seine bis heute erhaltene 
Gestalt. Vieles was durch 
Krieg zerstört oder während 
der DDR Zeit verfallen und 
heruntergekommen war, ist 
restauriert oder erfolgreich 
saniert worden. Der Neue 
Markt zählt heute wieder zu 
den schönsten Plätzen Pots-
dams. Aber auch das Hollän-
dische Viertel lädt zum Bum-
meln ein. Schräg gegenüber 
von unserem Hotel, inmitten 
der Stadt, steht fast unbe-
merkt das „Lindenhotel“ 
– nach dem Krieg, während 
der Stalinzeit und zu DDR 
Zeiten ein Haus des Schre-
ckens. Dort erfährt man 
vieles über die Opfer rassi-
scher, russischer und poli-
tischer Verfolgung des 20. 
Jahrhunderts in Potsdam. 

Studienreise des BV 
„Plätzchen-Losenburg“ vom 
11. bis 14. Juli 2013

Die alte Garnisonsstadt Pots-
dam und einen Tag Spree-
wald hatten wir als Ziele 
unserer Vier-Tages-Reise 
ausgesucht.

Für so eine Reise in Eigen-
regie muss man schon fast 
ein Jahr vorher mit der Pla-
nung beginnen, das heißt: 
viel im Internet recherchie-
ren, Hotel aussuchen, das 
passende fi nden und im 
Oktober/November schon 
buchen, obwohl man noch 
gar kein festes Programm 
zusammengestellt hat. Die 
Wahl fi el auf das „Alstadt-
hotel“ mitten in Potsdam, 
klein aber fein und wie wir 
feststellten, mit einem fan-
tastischen Frühstücksbüffet. 
Am 11. Juli 6:00 Uhr war 
es so weit und eine lustige 
und erwartungsfrohe Reise-
gesellschaft ging mit einem 
Reisebus der Firma Kollek 
„Auf Tour“. Die durch das 
frühe Aufstehen und das ob-
ligatorische rustikale „Bür-
gervereinsreisefrühstück“ 
etwas müde gewordene Rei-
segesellschaft musste dann 
noch die Gehirnzellen bei 
einem Quiz arg strapazieren. 

Bürgerverein Plätzchen / Losenburg e.V.

Vorsitzender Hans-Jürgen Schneider
Paracelsusstr. 82a, 42549 Velbert
Telefon ( 02051) 83857 
Internet: www.bv-plaetzchen-losenburg.de
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rich Wilhelm I. und Fried-
rich II. dargestellt. Beide 
Könige verfolgten nicht nur 
unter-schiedliche Ziele und 
Zwecke mit ihren Bautätig-
keiten, auch ihre Vorlieben 
waren sehr unterschiedlich.

Dem Wirken von Vater und 
Sohn verdankt Potsdam 

sein Gesicht. Bei einem 
kurzweiligen „preußischen 
Abend“ Im alten Klosterkel-
ler machten „der König und 
sein Spieß“ während des 
Abendessens ihre Aufwar-
tung. Das „poopelige“ Un-
tertanenvolk musste sich da 
einiges anhören über preußi-
sche Zucht und Ordnung.

Ja, und dann war schon 
wieder der letzte Tag un-

serer Fahrt angebrochen. 
Auf der Heimreise machten 
wir Station in Helmstedt. 
Mit dem Projekt „Helmstedt 
GRENZENLOS – Wege zum 
Nachbarn“ konnten wir eine 
noch gar nicht sehr lange zu-
rückliegende deutsch-deut-
sche Geschichte erleben. 
Zuerst beim Besuch im Zo-
nengrenz-Museum in Helm-
stedt, was schon bedrückend 
war, und dann noch einmal 
hautnah am Grenzdenkmal 
in Hötensleben als Teil der 
ehemals undurchlässigen 

Grenze zwischen DDR und 
Bundesrepublik Deutsch-
land.

Danach traten wir endgül-
tig unsere Heimreise an 

und alle waren der Meinung: 
– es war wieder einmal toll!

Auch ich bedanke mich 
bei allen Mitreisenden 

für Euren Humor, Eure gute 
Laune und Euer Durchhalte-
vermögen!

Bis zum nächsten Mal!

Eure KaSch

Glück- und Genesungswün-
sche:   

Herzliche Glück- und Se-
genswünsche allen unseren 
Mitgliedern, die in diesem 
Monat Geburtstag haben 
oder ein besonderes Jubilä-
um feiern.

Den kranken Mitgliedern 
wünscht der Vorstand 

baldige Genesung.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, seit einiger Zeit 

haben die ehrenamtlichen 
Helfer des Bürgervereins 
Birth e.V., wieder alle Hände 
voll zutun.

Denn am Samstag 7. und  
Sonntag 8. September 

2013 ist im Velberter Stadt-
teil Birth wieder echt was 
los.

Vor kurzen wurden an al-
len Birther Haushalten 

Flugblätter verteilt, mit de-
nen unsere älteren Mitbürger 
und auch Gäste, des  Stadt-
teiles zum diesjährigen „30. 
Seniorennachmittag“ am 
Samstag, den 7. September 
2013, in der Aula des Ge-
schwister Scholl Gymnasi-
ums eingeladen werden. Der 
Bürgerverein hat wieder ein 
buntes Programm zusam-
men gestellt, Brötchen so-
wie Kaffee und Kuchen und 
kalte Getränke werden dazu 
serviert, um unseren Birther 
Senioren und werdenden Se-
nioren und Gäste einige ge-
mütliche Stunden zu bieten.

Beginn 15:00 Uhr Einlass 
14:30 Uhr.

Und am Sonntag den 8. 
September 2013 heißt 

es dann wieder „Pröttel-
markt in Velbert-Birth“. In 
der Zeit von 11:00 Uhr bis 
18:00 Uhr kann auf dem 
Schulhof der Grundschule 
wieder nach herzenslust ge-
stöbert werden.

Der Vorstand wird darauf 
achten, dass es keine 

professionellen Stände ge-
ben wird.

Auch der Bürgerverein 
wird wieder einen Grill-

stand aufbauen, und Würst-
chen und Getränke anbieten.

Der Pröttelschein kostet 
für den ganzen Tag 10,- 

Euro erhältlich bei: Bäckerei 
Roth und in der Birther Apo-
theke im Birther Kreisel, Ver-
einslokal „Korfu“ Birther Str. 
72 und Edeka Nissen.

Nun hofft der Bürgerver-
ein auf schönes Wetter 

und zahlreiche Besucher.

Mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Birth e.V.

Wolfgang Seidel

Bürgerverein Birth e.V.

Vorsitzender Hans Küppers
Händelstraße 1 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 6 86 22
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 371 591, BLZ 334 500 00
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Fluch der Karibik am Sams-
tag, den 07.09.2013

Die Vorbereitungen für un-
seren Mottoabend sind so 
gut wie abgeschlossen. Un-
ser Festausschuss legt sich 
zurzeit mächtig ins Zeug, 
diesen Abend zu einem ganz 
besonderen Erlebnis zu ma-
chen. 

Wir würden uns freuen, 
wenn wir viele Gäste 

begrüßen dürfen, vielleicht 
sind ja auch einige Piraten 
oder Edelleute dabei? Das 
von Steffi  Kaczinski ent-
worfene Plakat spricht wohl 
Bände.

Infoveranstaltung am Diens-
tag, 10.09.2013, 19.30 Uhr

Am 10.09.2013 fi ndet um 
19.30 Uhr ein Infoabend 
mit Herrn Bednarz von der 
Sparkasse HRV zum The-
ma: Betreuungsvollmacht, 
Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung im Gemein-
schaftshaus der Siedlerge-
meinschaft Langenhorst e. V.

Langenhorster Straße 89, 
42551 Velbert statt. Einlass 
ab 19.00 Uhr

Eröffnung der Langenhorster 
Stube am 01.09.2013

Am 01.09.2013 öffnet die 
Langenhorster Stube ihre 
Pforten und wird unter-
schiedliche Gerichte aus der 
regionalen Küche anbieten. 
Ein sogenannter „Mittags-
tisch“ soll auch zum Ange-
bot gehören. Es existiert be-
reits eine Internetseite, dort 
können unter anderem auch 
die Tischreservierungen vor-
genommen werden. Wir freu-
en uns, dass im Langenhorst 
zusätzlich zu unserer „Eck-
kneipe Kippers Lädchen“ ein 
Restaurant für etwas mehr 
Lebensqualität sorgen möch-
te und wünschen den neuen 
Pächtern viel Erfolg.

v.s.

ab 2014 nicht mehr für die 
Vermietung des Gemein-
schaftshauses inkl. Abrech-
nung zur Verfügung stehen. 
Zu dieser Tätigkeit gehört 
auch die Wahrnehmung der 
Mittwochs-Sprechstunden 
von 18.00 bis 19.00 Uhr 
im Gemeinschaftshaus. Eine 
Vertretung während eines 
Urlaubs oder sonstiger Ver-
hinderung ist jederzeit durch 
ein anderes Vorstandsmit-
glied gewährleistet. Inter-
essenten können sich gerne 
persönlich mit Margitta in 
Verbindung setzen unter der 
Rufnummer 02051/83085, 
um ggfs. Einzelheiten über 
die Tätigkeit zu erfahren.

Ergebnis unseres Spenden-
aufrufs 

Die von den Häuserbränden 
am Waldweg betroffenen Fa-
milien haben uns mitgeteilt,  
dass ihre Versicherungen 
eine schnelle Schadensregu-
lierung gewährleistet haben.

Da ihr fi nanzieller Verlust 
somit abgedeckt ist, ver-

zichten beide Familien fai-
rerweise auf die Annahme 
der gesammelten Spenden-
gelder. Weiterhin sprachen 
die Familien Löhr und Herks-
troeter ihren großen Dank an 
die zahlreichen Bürger aus, 
die durch die Spenden ihre 
Solidarität zum Ausdruck ge-
bracht haben. Diesen Dank 
leiten wir hiermit sehr gerne 
an Euch weiter.

Nun haben wir uns natür-
lich Gedanken gemacht, 

was mit den eingegangen 
Spendengeldern geschehen 
soll und sind zu folgendem 
Entschluss gekommen:

Wir werden das Geld ge-
meinnützigen Organi-

sationen/Vereinen in Velbert 
zur Verfügung stellen. Die 
Entscheidung, an welche Or-
ganisationen das Geld geht, 
wird in Kürze getroffen und 
über die Webseite/Facebook 
bekannt gegeben.

Spender, die mit dieser 
Verwendung ihrer Gelder 

nicht einverstanden sind, 
haben selbstverständlich 
die Möglichkeit, sich den 
Spendenbetrag rücküberwei-
sen zu lassen, der Vorstand 
ist bemüht, sich mit jedem 
einzelnen Spender in Verbin-
dung zu setzen.

Vertrauensvolle ehrenamt-
liche Tätigkeit bei der 

SGL ab 2014 zu vergeben-
Margitta Martschinke wird 

Siedlergemeinschaft Langenhorst  e. V.

Vorsitzender Lutz Hegemann, 
Am Gehöft 8, 42551 Velbert, 
Tel. 0 20 51 / 25 99 77
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 380 360, BLZ 334 500 00

 Informationen der Bürgervereine
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A44

Wir sind z.Zt. bemüht mit 
Straßen NRW einen Termin 
für eine Bürgerinfo-Veran-
staltung zu vereinbaren.

Unsere Fragen werden sein:

1. Wie ist der aktuelle Plan-
 fortschritt.

2. Welchen Fertigstellungs-
 termin sieht der heutige
 Plan vor.

3. Welche Maßnahmen wer-
 den eingeleitet, dass bei
 Fertigstellung der A44
 die Anlieger der L 426 
 (Flandersbacher Weg) 
 keine weitere negative Ge-
 räuschbelästigung erfahren.

4. Was beinhaltet die Klage-
 erhebung von BUND und 
 welche Auswirkungen 
 könnten evtl. zum Tragen
 kommen.

Jubiläumsbrunch

Zum Abschluss unseres 
60jährigen Bestehens hatten 
wir zu einem Jubiläumsbruch 
am 04.08.13 eingeladen.

Nach einem Gottesdienst, 
unter Mitwirkung einiger 

Bürgervereinsmitglieder, er-
wartete die Gäste ein reich-
haltiges Buffet mit Speisen 
und Getränken.

Die Beteiligung am Gottes-
dienst war erfreulicherweise 
sehr groß, jedoch die Teilneh-
merzahl beim Brunch über-
traf all unsere Erwartungen.

Sicherlich hat hierzu auch 
das hervorragende Sommer-
wetter beigetragen. Wir hat-
ten den Eindruck gewonnen, 
dass die Mitglieder ihre Zu-
gehörigkeit zum Bürgerverein 
demonstrieren wollten.

Der Vorstand bedankt sich 
bei allen, die dazu beige-

tragen haben, dass es ein ge-
lungenes Fest wurde.

Bürgerverein Obere Flandersbach e.V.

Vorsitzender Paul Beck
Am Thekbusch 48, 42549 Velbert
Telefon (0 20 51) 6 71 41
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 297 507, BLZ 334 500 00

Wir hoffen, dass wir spä-
testens für Ende Sep-

tember einen Termin festle-
gen können.

Eine Einladung zu dieser 
Veranstaltung wird recht-

zeitig erfolgen.

B. Meisegeier

Informationen der Bürgervereine

Notdienste und Rufnummern
Polizei ......................................................................................110
Feuerwehr .................................................................................112
Krankenwagenanforderung ..................................................... 19 222
Klinikum Niederberg ................................................. 0 20 51 - 982 - 0
Fachkrankenhaus zur Behandlung Suchtkranker, 
Langenberg ................................................................0 20 52 - 60 70
St. Elisabeth-Krankenhaus, Neviges .............................0 20 53 - 49 40
Stadtwerke Velbert, Störungsdienst ........................ 0 20 51 - 988 - 200

Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst ....................................... 0 20 51 - 982 - 1100
Zahnärzticher Notfall ............................................. 0 18 05 - 98 67 00
Augenärztlicher Notdienst ...................................... 0 18 05 - 04 41 00
Tierärztlicher Notdienst .......................................... 0 20 51 - 80 57 77
Der ärztliche Notfalldienst gilt täglich 
außerhalb der Praxis-Sprechzeiten
Kinderärztlicher Notdienst ...................................... 0 21 02 - 10 90 87
Kinderärztliche Notfallpraxis 
im Klinikum Niederberg ...................................... 0 20 51 - 982 - 1515

Ehe- und Lebensberatung
Büro Bahnhofstraße 5 .................................................0 20 51 - 42 97

Notrufnummern

Apotheken-Notdienste
Velbert, Langenberg, Neviges, Heiligenhaus
(Auszug Sonn- und Feier tage). 
Der Apotheken-Notdienst beginnt und endet jeweils um 8.00 Uhr

So. 01.09. 
Rosen-Apotheke
Velbert, Schwanenstraße 1-3
Telefon 0 20 51 / 5 20 23 

So. 08.09. 
Apotheke Zur Post
Langenberg, Kamperstraße 17
Telefon 0 20 52 / 67 51
Wilhelm-Busch-Apotheke
Heiligenhaus, Hauptstraße 150
Telefon 0 20 56 / 6 06 03 

So. 15.09.
Easy-Apotheke im Medicum
Velbert, Blumenstraße 3
Telefon 0 20 51 / 8 00 85-0

So. 22.09.
Eulen-Apotheke
Velbert, Friedrichstraße 264
Telefon 0 20 51 / 25 42 69
Sonnen-Apotheke
Neviges, Elberlelder Straße 55
Telefon 0 20 53 / 73 60 

So. 29.09.
Apotheke zum Schlotschmet
Velbert, Blumenstraße 1
Telefon 0 20 51 / 5 49 95

Notdienste im September
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Bei dem lauen Sommer-
abend saß man noch 

lange zusammen. Tag vier 
brachte uns nach dem Früh-
stück bei herrlichem Wetter 
zum Überseehafen. Einige 
bestiegen mit dem Reiselei-
ter den Container-Turm um 
die Ausmaße des Hafens zu 
erfassen. Autos, Autos und 
nochmals Autos, alle. um 
im Bauch riesiger Schiffe 
in die ganze Welt exportiert 
zu werden. Danach ging 
es in die letzte Kneipe vor 
New York zum Mittagessen. 
Den Nachmittag zur freien 
Verfügung verbrachten viele 
beim Stadtfest rund um die 
Kaiserschleuse. Die Bundes-
wehr zeigte Rettungsübun-
gen mit Hubschrauber und 
Rettungskreuzer. Im Hafen 
lagen zahlreiche kleine und 
große Segelschiffe vor Anker, 
darunter ein 4-Master aus 
Polen.

Rundgang wurde man ein-
mal um die Erde geführt.

Ob Sahara oder Antarktis, 
alles wurde von den Füh-

rern erläutert. Anschließend 
ging es durch die „Mediter-
ano“ Einkaufs- und Erleb-
niswelt. Der Nachmittag war 
dann mit einer 1-stündigen 
Hafenrundfahrt ausgefüllt. 
Mit vielen Eindrücken und 
Köstlichkeiten gesättigt sank 
man an diesem Abend in die 
Hotelbetten.

Am nächsten Tag besich-
tigten wir die „ Modell-

stadt Bremerhaven.“ Eine 
Miniatur Welt. Der Fische-
reihafen empfi ng uns dann 
zum Bummeln. Ein weiterer 
Höhepunkt war das Abend-
essen auf dem größten noch 
erhaltenen hölzernen Fracht-
segelschiff „Seute Deern.“ 
Kühles Bier und ein sehr gu-
tes Nachtmahl erfüllte uns 
mit Freude.

trafen sich am 21. Juli eine-
muntere Schar treuer Mitglie-
der und Freunde zur 5-Tages-
tour nach Bremerhaven.

Pünktlich um 7:30 Uhr 
nahm ein Bus der Fa. 

Breiden mit 30 Teilnehmern 
Kurs auf unser Reiseziel Bre-
merhaven.

Unterbrochen wurde die 
Fahrt auf der A1 am 

Autohof Vechta um in dem 
schicken Restaurant an ei-
nem Büffet das Frühstück 
zu geniessen. Weiter ging es 
dann zu unserem Atlantic-
Hotel „Sail – City.“ Bevor wir 
einschecken konnten, stand 
schon das in der Nähe gele-
gene „Auswandererhaus „zur 
Besichtigung an. Wir folgten 
den Spuren von über 7 Mil-
lionen Auswanderern, die in 
anderen Ländern ihr Glück 
versuchten. Tag zwei unserer 
Reise führte uns nach einem 
prima Frühstück in das na-
heliegende Klimahaus. Beim 

Mitte Juli 2013. Nix los 
in Velbert. Von wegen. 

Es rührt sich immer was in 
Velbert auch wenn man es 
auf den ersten Blick nicht 
sieht. Am Montag, den 15. 
Juli fand in der Martin-Lu-
ther-King – Schule ein Kon-
zert des Projektchores unter 
der musikalischen Leitung 
von Manfred Hagling statt. 
Die zahlreichen Zuhörer be-
kamen eine bunte Reihe 
verschiedener Lieder, u. a. 
von Elvis Presley bis Harry 
Belafonte zu hören. Unser 
Bürgerverein war mit einigen 
Vorstandsmitgliedern, an der 
Spitze Rolf Büttner als Zu-
hörer dabei. Wenn man be-
denkt, dass die Liedvorträge 
nach nur 4 – wöchiger Ein-
studierung vorgetragen wur-
den, kann der Probenfl eiß 
und das Können der Schüler 
gar nicht hoch genug gewür-
digt werden.

Wie schnell vergeht die Zeit. 
Um in die Ferne zu reisen 

Bürgerverein Unterstadt Velbert e.V.

Vorsitzender Rolf Büttner
Sperberstraße 19, 42551 Velbert
Tel. (0 20 51) 8 42 32
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 321 950, BLZ 334 500 00

Unser langjähriges Mitglied

Käthe Schikorra

verstarb am 23. Juli 2013

Über viele Jahre bereicherte sie mit ihren 
musikalischen Darbietungen unsere Feste. 

Wir werden sie nicht vergessen

Unser Beileid gehört den Angehörigen.

Rolf Büttner -1. Vorsitzender

Informationen der Bürgervereine
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deswegen nur zwei Spiele 
durchgezogen. Beim nächs-
ten Mal wird es schon besser 
klappen. So hatten alle wie-
der einen schönen Nachmit-
tag und etliche Teilnehmer 
wechselten sogleich zum 
eben geöffneten Weinfest 
auf dem Offersplatz  hinü-
ber.

Burkhard Laakmann

Runde Geburtstage im 
September

03.09. Thielen, Petra, 60 
Jahre; 09.09. Zimmerhof, 
Klaus, 65 Jahre; 10.09. 
Hegemann, Lutz, 50 Jahre; 
11.09. Fandrei, Christel, 
75 Jahre; 15.09. Clashaus, 
Otto, 75 Jahre; 24.09. Gar-
weg, Birgit, 65 Jahre

Ihnen und allen anderen Ge-
burtstagskindern wünschen 
wir Gesundheit und Zufrie-
denheit für die kommenden 
Jahre. 

Sollten trotzdem mal Pro-
bleme im Aufgabenbereich 
der TBV auftreten, kann 
man diese bei der Hotline 
02051/262626 vortragen.

Herbert Jurkiewicz

Seniorennachmittag

Am 8. August fand wieder der 
beliebte Seniorennachmittag 
des Nordstädtischen Bürger-
vereins im Nordstadtcafé des 
DRK, Nordstr. 26 statt. Auf-
grund der heißen Wetterlage 
und der Ferienzeit war der 
Besucherstrom nicht ganz 
so groß wie sonst. Frau Bri-
gitte Lange, die Leiterin des 
Seniorenkreises, hatte eine 
Überraschung für uns. Nach 
dem obligatorischen Kaffee-
trinken zeigte sie uns Ihre 
neue Errungenschaft. Sie 
hatte für die Seniorengruppe 
einen neuen Bingo-Spielap-
parat besorgt. Dieser sieht 
ähnlich aus, wie das Lotto-
ziehungsgerät im Fernsehen, 
nur wesentlich kleiner und 
es wird von Hand bedient. 
Die Kugeln mit den 75 Zah-
len werden durch Drehen der 
Trommel gut gemischt und 
durch Rückwärtsdrehen fällt 
je Umdrehung eine Zahlen-
kugel in den Gewinnschacht. 

Die für uns neue Errungen-
schaft sollte nun sofort zum 
Einsatz kommen und so wur-
de das angekündigte Thema 
„Gedächtnistraining“ auf 
den nächsten Seniorennach-
mittag am 12. Sept. gesetzt. 
Mit dem  neuen Bingo-Gerät 
kamen allerdings auch neue 
Spielregeln zur Anwen-
dung, weil es ja auch neue 
Teilnehmer-Spielkarten gab. 
Somit mussten wir uns erst 
mit den neuen Regeln ver-
traut machen und es wurden 

Im August war keine 
Monatsversammlung 
– Sommerpause!

Technische Betriebe Velbert

Bei der Monatsversammlung 
im Juli verteilte unser 2. Vor-
sitzender Michael Schmidt 
das Heft „Wir stellen uns 
vor!“ der technischen Betrie-
be Velbert. 

Es ist schon beachtenswert, 
welche Aufgaben für unser 
Leben in der Stadt von den 
TBV ausgeführt werden. Von 
klein an mit der Entsorgung 
der Windeln bis zu unserem 
Begräbnis auf den städti-
schen Friedhöfen werden 
wir von den TBV begleitet. 
Die TBV führen nicht nur die 
uns bekannten Entsorgungs- 
und Reinigungsarbeiten incl. 
Winterdienst durch, sondern 
sind auch für den Straßen-
verkehr und die Infrastruktur 
tätig. Hierzu macht sie die 
Verkehrsplanung, die Stra-
ßenunterhaltung und die 
Bauwerks- bzw. Brückenun-
terhaltung. Ein großes Ge-
biet ist der Kanalbau und 
die Abwasserentsorgung. Ein 
eigenes Labor prüft die ein-
geleiteten Stoffe in die Ab-
wässer. Ein weiteres Gebiet 
ist Planung, Bau und Unter-
haltung von Grünfl ächen und 
Spielplätze sowie die Erhal-
tung, Schutz und Mehrung 
des Ökosystems Wald. Das 
ehemalige Vermessungsamt 
ist ebenfalls an die TBV ge-
gangen. 

Man sieht, dass wir auf all 
unseren Wegen immer wie-
der Berührungspunkte mit 
den TBV haben. Ein herzli-
chen Dank gilt daher diesem 
Unternehmen, das in ihrem 
Rahmen, unser Leben in der 
Stadt freundlicher gestaltet.

Nordstädtischer Bürgerverein e.V.

Vorsitzender Bernd Hofi us
Hefeler Str. 11, 42551 Velbert
Telefon (0 20 51) 2 89 90
Sparkasse HRV, Kto-Nr. 0026 140 848, BLZ 334 500 00

Der Tag der Heimreise wur-
de in Bremen mit einem 

dreistündigen Aufenthalt un-
terbrochen. Wir besuchten 
die Bötcherstraße mit Glo-
ckenspiel, Roland und den 
Bremer Stadtmusikanten. 
Auch das Schnoorviertel mit 
seinen urigen Kneipen wurde 
nicht ausgelassen. Doch al-
les geht einmal zu Ende. Die 
anstehende Heimreise wurde 
noch von einer Kaffeetafel 
auf einem Autobahnrastplatz 
unterbrochen.

Alle Teilnehmer waren 
von der gesamten Tour 

hellauf begeistert und war-
ten schon auf die nächste 
Jahrestour im Jahr 2014. 
Unser Dank gilt allen, die in 
irgendeiner Form zum Ge-
lingen dieser schönen Reise 
beigetragen haben, ganz be-
sonders an Rolf Büttner, der 
viel Zeit und Lauferei inves-
tiert hat. 

Wir gratulieren allen Ge-
burtstagskindern im 

Löwe-Monat August herzlich 
nachträglich zum Geburtstag 
und wünschen alles Gute, 
vor allem Gesundheit. Dies 
gilt auch für die Geburtstags-
kinder im Jungfrau-Monat 
September. Für die Kranken 
erhoffen wirbaldige und an-
haltende Genesung.

Hinweis

Am Donnerstag, den 26. 
September 2013 fi ndet im 
Vereinslokal Kolpingstr. 11 
ein Info-Abend der Verbrau-
cher-Zentrale Velbert statt. 
Herr Adelberger referiert und 
beantwortet Fragen. Hierzu 
ergeht noch eine Einladung. 

Siegfried Laub

 Informationen der Bürgervereine
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Nachdem jetzt aber der 
Finanzausschuss Ende 

Juni über diesen Kostenfaktor 
entscheiden sollte, beschloss 
man, die Diskussion darüber 
in den Herbst zu verschie-
ben und den Toilettenbedarf 
für ganz Velbert „global“ zu 
betrachten. Von Seiten der 
Verwaltung wird nun ein Ge-
samtkonzept für öffentliche 
Toiletten in Velbert erstellt... 
das heißt für Tönisheide: 
warten und einhalten! Der 
Vorstand des BV´s und mit 
ihm viele Tönisheider Bür-
ger sind natürlich enttäuscht 
über diese erneute Verzöge-
rung. Gerade an dieser Stelle 
macht eine öffentliche Toilet-
te wirklich Sinn: Direkt am 
Velberter Prestigeobjekt Pa-
noramaradweg gelegen und 
damit neben dem Standort 
Freizeitpark Höferstrasse eine 
von zwei Toilettenanlagen für 
Radtouristen, nicht zu ver-
gessen die Lage an der stark 
frequentierten Umsteigehal-
testelle Tönisheide-Mitte. Die 
Wartezeit in dieser Angele-
genheit lässt Erinnerungen 
an unser Jahrhundertprojekt 
„Bolzplatz“ wach werden 
(welches im Mai 2011 zu ei-
nem guten Ende kam).

Spielregeln

Nachdem wir jetzt beim Bür-
gerfest wieder Erfahrungen 

mit den umfangreichen Be-
stimmungen zum Angebot 
und Verkauf von Lebensmit-
teln auf öffentlichen Veran-
staltungen und Festen ma-
chen durften und stolz auf die 
erfolgreiche Umsetzung eben 
dieser Vorschriften waren, 
berichteten einige unserer 
Vorstandsmitglieder erstaunt 
von Veranstaltungen, bei 
denen diese verbindlichen 
Richtlinien augenscheinlich 
keine Anwendung fanden: 
statt hygienisch einwandfrei-
er Verkaufsstände fanden sie 
Tapeziertische mit offen an-
gebotenen Sahnetorten etc. 
vor. Anscheinend gelten nicht 
überall die gleichen „Spielre-
geln“ oder sie werden einfach 
dem von höherer Stelle ak-
tuell beschriebenen Prinzip 
„Wer im Parkverbot parkt und 
nicht erwischt wird hat eben 
Glück gehabt“ untergeordnet.

Tagestour

Die BV Eifel-Tagestour am 
25. September ist inzwi-
schen ausgebucht. Für Inte-
ressenten, die auf einen frei-
werdenden Teilnahmeplatz 
hoffen, wurde eine Warteliste 
eingerichtet.

Monika Hülsiepen

Stefan Atzwanger

stefanatzwanger@bv-toenisheide.de

Beyenburger Stausee liegen-
den Klosterkirche. Nicht nur 
die Kirche ist sehenswert, 
sondern auch die Aussicht 
von dort auf den alten Orts-
kern von Beyenburg und den 
Stausee mit der 2011 in 
Betrieb genommenen Fisch-
treppe. Um 17:15 Uhr holte 
der Bus die Teilnehmer wie-
der ab und es ging zurück 
nach Tönisheide.

Fotos fi nden Sie wie immer 
auf unse  rer BV-Webseite 

unter www.bv-toenisheide.de.

Bedürfnisse

Es wäre ja auch zu einfach 
gewesen: Nach der Ortsbe-
sichtigung der ungenutzten 
Toilettenanlage im Tönishei-
der Zentrum am 9.April sah 
es schon fast so aus, als 
wenn eine Wiederinbetrieb-
nahme nach Minimalsanie-
rung mit Anstrich, Repara-
turen und Anbringen eines 
Münzschlosses für ca. 6000 
Euro reelle Aussichten hatte.

Der Bezirksausschuss hatte 
sich für diese Lösung ein-
gesetzt, nachdem von Sei-
ten der Verwaltung zuerst 
ein Kostenplan mit einem 
Umfang von 95000 Euro 
für eine behindertengerech-
te, sich selbst reinigende 
Edelstahl-Anlage vorgelegt 
wurde.

Seniorentour

Pünktlich um 15:00 Uhr 
starteten am 14. August 
50 gut gelaunte Senioren 
mit einem zwei Wochen 
alten bequemen Bus der 
Firma Klingenfuß und mit 
einem fröhlichen Fahrer 
am Lenkrad in Richtung 
Wuppertal-Beyenburg. Dort 
angekommen gab es im 
Landhaus Bilstein Kaffee 
und Pfl aumen-, Rhabarber- 
oder Blaubeerkuchen. Das 
Landhaus Bilstein liegt am 

Ortsrand von Beyenburg, di-
rekt an der Wupper und am 
Fuße des „Bilsteins“. Diese 
schöne Umgebung nutzten 
einige Teilnehmer zu einem  
Spaziergang, der andere Teil 
der Gruppe ging mit der 1. 
Vorsitzenden des BV´s zu 
der auf der Höhe über dem 

Bürgerverein Tönisheide 1907 e.V.

Vorsitzende Monika Hülsiepen
Wimmersberger Str. 61, 42553 Velbert
Telefon: (02053) 8 06 32; Telefax: 49 26 08, www.bv-tönisheide.de
Bank: Sparkasse Velbert, Konto-Nr. 26 117 903

Septembermorgen

Im Nebel ruhet noch 
die Welt, Noch träumen 

Wald und Wiesen: 
Bald siehst du, 

wenn der Schleier fällt, 
Den blauen Himmel un-

verstellt, Herbstkräftig die 
gedämpfte Welt In warmem 

Golde fließen.

Eduard Mörike
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Kondenswasserbildung an 
den Dachkuppeln der Sport-
hallen, großfl ächige Frost-
schäden im gepfl asterten 
Eingangsbereich oder Un-
dichtigkeiten in der Dach-
haut der Soccerhalle sind 
nur einige Beispiele. Auch 
die Nutzer des Hauses aus 
den Sportvereinen haben be-
reits auf diverse Unzuläng-
lichkeiten hingewiesen. Hier 
ist die Stadt bzw. die städ-
tische Tochtergesellschaft 
KVV GmbH als Betreiberin 
des Sportzentrums gefordert. 
Sie sollte den Generalunter-
nehmer zeitnah in die Pfl icht 
nehmen und ihn auffordern, 
die Mängel im Rahmen der 
Gewährleistung auf eigene 
Rechnung zu beseitigen. 

Frauenkleiderbörse

Schnäppchenjagd ist ein 
modernes Hobby. Was liegt 
da näher, als sich für kleines 
Geld mit toller Kleidung ein-
zudecken und dabei noch die 
eigenen Sachen an die Frau 
zu bringen? Am 9. Oktober 
2013 ist es wieder soweit. 
Dann öffnet das Bürgerzen-
trum An der Lantert erneut 
seine Türen zur mittlerwei-
le 13. Frauenkleiderbörse. 
Der Tisch kostet wie immer 
10 Euro. Sie können sich 
ab sofort unter Tel. 0175 
2104140 anmelden.

Töttertreff im Thomas-Bis-
tro: jeden Donnerstag ab 

15:30 Uhr.

Hans-Dieter Schneider / Norbert 
Sickermann

Zahlreiche Vereine haben 
in der neuen Sportstätte, 

die über dem Haupteingang 
inzwischen auch einen be-
leuchteten Schriftzug erhal-
ten hat, ihr Zuhause gefun-
den. Alle Sportler können 
unter einem Dach trainieren. 
Noch in diesem Jahr sollen 
im Außenbereich die Arbei-
ten an einer Leichtathle-
tikwettkampfanlage, einem 
Streetballfeld und drei Be-
achvolleyballfeldern starten. 
Spätestens in 2014 soll die 
Anlage zusätzliche Parkplät-
ze erhalten, die für Groß-
veranstal-tungen dringend 
benötigt werden. Mitgenutzt 
wird das Sportzentrum von 
der Realschule Kastanien-
allee, deren Sportunterricht 
früher in der Sporthalle am 
Wasserturm stattfand. Auch 
die angegliederte  Gastrono-
mie mit Außenbereich ent-
wickelt sich nach anfängli-
chen Schwierigkeiten unter 
neuer personeller Besetzung 
erkennbar positiv und berei-
chert damit das recht über-
schaubare gastronomische 
Angebot bei uns im Velberter 
Osten. 

Einziger Wermutstropfen: 
In fast jedem der fünf 

Hallenbereiche zeigten sich 
- teils schon bei der Eröff-
nung - erste (Bau-)Mängel. 

Gewinner stehen fest

Mitte Juli fand auf dem 
Sommerfest des BAL ein 
Ballon-Weitfl ug-Wettbewerb 
statt. Weil die Aktion bei 
den Kindern sehr beliebt ist, 
waren es in diesem Jahr 80 
Luftballons, die - mit Helium 
gut gefüllt und mit Rückant-
wortkarten versehen - auf die 
Reise gingen. Inzwischen 
steht fest, welcher Ballon 
die weiteste Strecke zurück 
gelegt hat:

Auf dem zweiten Platz lan-
dete der Ballon von Jonas 

Fähling. Seine Karte kam 
aus  dem kleinen Ort Hont-
heim in Rheinland-Pfalz zu-
rück. Hontheim liegt in der 
südlichen Vulkaneifel und 
ist 142 Kilometer (Luftlinie) 
von Velbert entfernt. Jonas 
Fähling kann sich über einen 
Gutschein vom Musik-Kauf-
haus Schallowetz freuen. 

Der Siegerballon fl og bis 
in die kleine Gemein-

de Malborn im Hunsrück 
(Rheinland-Pfalz), also gan-
ze 181 Kilometer. Herzli-
chen Glückwunsch an Anto-
nia Jannusch, die den Ballon 
auf die Reise schickte. Sie 
bekommt ebenfalls einen 
Gutschein vom Musik-Kauf-
haus Schallowetz. 

Eine tolle Aktion, die auf 
alle Fälle beim nächsten 

Sommerfest wiederholt wer-
den soll. 

Sportzentrum Velbert – 
kaum errichtet und schon 
Mängel

Zehn lange Jahre ist über 
das Mammutprojekt heiß 
diskutiert worden, bis am 
15. September 2011 der 
Grundstein für den Sport-
hallenkomplex an der Me-
tallstraße gelegt wurde. Im 
Herbst 2012  war es dann 
endlich soweit. Am 11. No-
vember 2012 öffneten sich 
die Türen des frisch gebau-
ten Sportzentrums für die 
Öffentlichkeit. Groß war der 
Andrang der Bürger bei der 
damaligen Eröffnungsparty. 
Auf nicht wenige Besucher 
wirkte der Hallenkomplex 
mit nacktem Beton und 
unverkleideten Decken im 
Innern allerdings unfertig. 
Dies war jedoch angesichts 
der knappen städtischen Fi-
nanzmittel genau so gewollt. 
Argument: Lieber eine Inves-
tition in den Sport als in die 
Optik. Mithin entstand ein 
reiner Funktionsbau. Was 
nicht ausschließen muss, 
dass in Zukunft auch an der 
Optik noch gefeilt wird.

Bürgerzentrum An der Lantert e.V. / Bürgerverein Velbert-Ost

1. Vorsitzende: Sabine Sickermann
An der Lantert 7, 42551 Velbert
Telefon: 02051/932717, Internet: bal-velbert.de
Sparkasse HRV, Kontonummer 26100842, BLZ 33450000
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Termine der Bürgervereine

Nordstädtischer 
Bürgerverein

Di. 4. Sept., 20.00 Uhr
Monatsversammlung Gaststätte 
Franky‘s, Höferstr. 40
Mit Naturheilkunde gesund durch 
den Winter; uns berät Heilprakti-
kerin Frau Franke-Kastrup 
09.-15.Sept.
Fahrradtour: 7 Tage Langenlohns-
heim und Umgebung  
Mi. 12. Sept. 15.00 Uhr 
Seniorennachmittag: Gedächtnis-
training
Mo. 17. Sept. 19.00 Uhr 
Frauenstammtisch Gaststätte 
Franky‘s
Di. 18. Sept. 15.00 Uhr 
Seniorennachmittag aller Velber-
ter Bürgervereine
im Forum Niederberg - Beginn 
15:00 Uhr
Oktober 
2. Okt. 20.00 Uhr 
Monatsversammlung Gaststätte 
Franky‘s, Höferstr. 40

Bürgerverein 
Obere Flandersbach

So. 1. September, 11.15 Uhr
Gottesdienst mit anschl. Früh-
schoppen (Brunch)
(ausgerichtet von der ev. Kirchen-
gemeinde)
Di. 17. September, 19.30 Uhr
Vorstandssitzung 
So. 6. September, 11.15 Uhr
Gottesdienst mit anschl. 
Frühschoppen (Brunch) 
(ausgerichtet vom BV)

Bürgerverein 
Oberstadt Velbert

Mi. 4. September
Seniorennachmittag / Forum 
Niederberg
Mo. 9. September
MV
Sa. 14. September
Wandern
Do. 26. September
Töttern

Bürgerzentrum An der Lantert e.V. / 
Bürgerverein Velbert-Ost 

Fr. 6. September 2013, 
ab 19.30 Uhr,
Töttertreff und Skatabend im 
Thomas-Bistro 

Bürgerverein 
Plätzchen / Losenburg

Sa. 7. September,
Fahrt ins Blaue
Mi. 25. September, 
Bingo-Nachmittag ab 15.00 Uhr 
in der Markuskirche, Losenburger 
Weg
Di. 15. Oktober, 19.30 Uhr, 
Mitgliederversammlung
im Gemeindehaus der Markuskir-
che, Hildegardstraße

Bürgerverein 
Velbert-Rützkausen e.V.
jeden ersten Donnerstag im 
Monat Tötterabend in der Wald-
schänke, 19.00 Uhr

Bürgerverein 
Tönisheide

Mi. 25.September: Tagestour 
in die Eifel zum Geysir-Erlebnis-
zentrum 
(ausgebucht, Warteliste unter 
02053/80632)

Bürgerverein 
Unterstadt Velbert 

Do. 05. September, 19.00 Uhr
Tötterabend 
im Vereinslokal „Bürgerstube“
Do. 12. September, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung 
im Vereinslokal „Bürgerstube“

Arbeitsgemeinschaft 
Velberter Bürgervereine

Mi. 4. September 2013, 
15.00 Uhr, Seniorennachmittag
im Forum Niederberg
– Der Kongresssaal ist derzeit 
nicht vom Umbau betroffen! -
Die Helfer treffen sich um 
10.00 Uhr im Forum Niederberg, 
Seiteneingang von der Oststraße, 
die gespendeten Kuchen bitte 
ebenfalls zum gleichen Zeitpunkt 
anliefern. 
Do. 12. September 2013,
7.00 Uhr, Abfahrt der Teilnehmer 
zum 25. Deutschen Bürgertag in 
Stralsund.
Di. 8. Oktober 2013, 
19.00 Uhr, Rathausgespräch

Bürgerverein 
Birth
Di. 3. September 2013
Monatsversammlung 19.00 Uhr
im Vereinslokal „Korfu“ Birther-
Str.72
Referent des Abends Herr 
Dahlmann „Tauchen im Roten 
Meer 2“
Mi. 4. September 2013
16.00 Uhr Hausfrauennachmittag
Im Vereinslokal „Korfu“ Birther 
Str.72
Sa. 7. September 2013
„30. Seniorennachmittag“
Beginn 15.00 Uhr 
Einlass 14.30 Uhr
„In der Aula des Geschwister 
Scholl Gymnasiums“
Von Humboldt Str. Velbert-Birth
So.8. September 2013
„Großer Trödelmarkt“
Auf dem Schulhof der Grund-
schule Velbert-Birth
Von Humboldt Str. Velbert-Birth
So. 8. September 2013
10.00 Uhr Preisskat
in der Gaststätte „Zur Post“ 
Heiligenhaus
Di. 17. September 2013
19.00 Uhr Vorstandssitzung
im Vereinslokal „Korfu“ Birther 
Str. 72
Mi. 18. September 2013
16.00 Uhr Hausfrauennachmittag
Im Vereinslokal „Korfu“ Birther 
Str. 72

Bürgerverein 
Dalbecksbaum
keine gemeldeten Termine 

Bürgerverein 
Hardenberg-Neviges

Freitag, 6. September 2013 um 
19.00 Uhr Gesprächsabend
„SCHÜTZENHAUS“

Bürgerverein 
Hefel-Richrath-Rottberg

Mittwoch, 11. September, 
19.00 Uhr, Landhaus Stolberg
Versammlung

Bürgerverein 
Am Kostenberg / Lindenkamp
keine gemeldetet termine

Bürgerverein 
Velbert-Langenberg

So. 1. September 2013, 14:30 
bis 17 Uhr neue Ausstellung 
„der Krieg vor unsrer Haustür“
Arbeitskreis Alt Langenberg , 
Rathaus
Di. 3. September 2013, 19 Uhr 
Stammtisch
Gaststätte „Alt Langenberg“
Sa. 21. September 2013, 17 Uhr 
und 20 Uhr Spectaculum Musical 
auf dem Mühlenplatz
Do. 26. September 13 ab 12 Uhr  
Bahnhof Langenberg mit Reise-
bus Garzweiler Besichtigung
Di. 1. Oktober, 19 Uhr 
Stammtisch
Rechtsanwalt Stiefel spricht über 
eine Patientenverfügung in der 
Gaststätte Alt Langenberg

Siedlergemeinschaft 
Langenhorst

Sa. 7. September Fluch der 
Karibik 
Am Samstag, den 07.09.2013 
findet unser stilechter Motto-
abend „Fluch der Karibik“ ab 
19.00 Uhr im Gemeinschafts-
haus, Langenhorster Str. 89, 
42551 Velbert, statt.
Di. 10.September, 19.30 Uhr
Infoveranstaltung 
Am 10.09.13 findet um 19.30 Uhr 
ein Infoabend mit Herrn Bednarz 
von der Sparkasse HRV zum 
Thema: Betreuungsvollmacht, 
Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung. Einlass ab 19.00 Uhr 



Rohr- und Kanalreinigung 
Kanal-TV

Schädlingsbekämpfung

GmbH · www.redesa.de · kontakt@redesa.de
2222202051 /

Genossenschaftlich wohnen.

Wohnen 
mit Zukunft.

Vereinigte 
Baugenossenschaft eG

Heidestraße 191
Velbert-Mitte

www.bg-niederberg.de

Grünstraße 3
Velbert-Mitte

www.sparundbau-
velbert.de

Quellenweg 1 
Velbert-Neviges

www.vereinigte-
baugenossenschaft.de

TECHNISCHE BETRIEBE VELBERT

v e r m e i d e n
v e r w e r t e n
e n t s o r g e n
r e i n i g e nwww.tbv-velbert.de

HILFE UND RAT
durch ein Telefonat:



Arbeitsgemeinschaft Velberter Bürgervereine e.V.
von-Behring-Straße 28 42549 Velbert
zugestellt durch die Deutsche Post 
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Sparkasse 
Hilden • Ratingen • Velbert

Keine Umstände: Das Sparkassen-Girokonto bietet die meisten Geldautomaten in Deutschland, erstklassige Beratung 
und komfortables Mobile-Banking. Und mit der SparkassenCard mit girogo zahlen Sie bei teilnehmenden Händlern 

www.sparkasse-hrv.de/giro

* jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe. Buchungsentgelte bleiben unberührt.

Das Sparkassen-Girokonto:
das Konto, das einfach alles kann.
16.000 Geschäftsstellen, 25.000 kostenfreie Geldautomaten und
viele Service-Extras wie Mobile-Banking der neuesten Generation.*


